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| "Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent, 


Telegraphifche Depefchen. 


Grliefert von ber United Drek.) 


Aulaud 


Grofartige Dentmalweihe. 


Bennington, Bt., 19. Aug. Heute 
fand‘ die Ginweihung des Schlachtdenk—⸗ 
mals für General Stark ſtatt, und das 
kleine Städtchen iſt von Gäſten über— 
füllt, und zwar aus allen Theilen der 
Ber. Staaten. Iſt doch auch der Prä— 
ſident nebſt den Mitgliedern ſeines 
Cabinets und die Gouverneure von drei 
öſtlichen Staaten anweſend. Die Feſt⸗ 
lichkeiten begannen eigentlich ſchon mit 
dein Tagesanbruch; denn um dieſe Zeit 
füllten fi fhon alle Straßen und Wege 
mit Menfhen und Gefährten. Diele 
hatten in vergangener Nacht kein Schlaf: 
quartier mehr in Häujern befommen 
fönnen, fondern auf dem freien Najen 


Denticher Fatholifcher Eentralverein. 


Souispille, 19. Aug. Heute fand die 
36. Rahresverfammlung des Deutjchen 
Römiſchkatholiſchen Centralvereins mit 
einem Ausflug der Delegaten und einem 
Bankett ihren glänzenden Abſchluß. Die 
Gaſtfreundlichkeit der Louisviller und 
das Intereſſe der Preſſe an der Conven— 
tion fanden die allgemeinſte Anerken— 
nung, und wenn nicht das knotige Ver— 
halten des irischen Bifhef3 McElostey 
gewejen wäre, jo dürfte man jagen, daß 


| das Feit und die Convention nicht durch 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


den geringjten Mifflang getrübt worden 
ift. 

Sejtern wurden no die Statuten in 
einigen Punkten abgeändert, und Die 
Wahl der Beamten des Mittwen: und 
Waifenfonds vorgenommen. Diefelbe 
hatte folgendes Nejultat: A. Miller 
von Gleveland, Präſident; WU. Weber 
von Nacine, Bicepräfident; %. Schiffer 
von Covington, erjter Gecretär; N. 
Miller von Allentown, Pa., zweiter 


ae sroitinen Nacht: | : = 
oder in Zelten troß ber frojtigen Naht: | Secretär. Als Vertrauensmänner wur— 


lart vorlieb nehmen müjlen,. Heute früh 
ftrömte Alles nad) den Lagergründen um 
das Soldatenhein. Vor 6 Uhr jchon 
wurbe die Neveille geblajen. Gegen 8 
Uhr braten auh no die Ertrazüge 
große Mienfchenmaflen herbei. Das 
meifte ntereffe erregte natürlich Die 
Ankunft des Präfidenten und feines 
Gefolges, welche die Nacht in der Woh- 
nung von General %. ©. McCullough 
zu North Bennington, 5 Meilen von 
hier, zugebracht hatten nnd in&quipagen, 
begleitet von einer Procejlion berittener 
„Brand Army“-Mitglieder, erfchienen. 

Um 103 Uhr begann die große Miliz 
tärz und Bereinsparade nad den Den: 
mal.“ Der „Landesvater“ Harrifon 
kann fich nicht über Mangel, an Begei: 
jterung für ihn beklagen. AlS er unter 
dem Zriumphbogen hindurchfuhr, fiel 
ein Negen von Blumen aus den Händen 
junger Mädchen auf und um jeine 
Gquipage, und gleichzeitig fang ein 
Kinderhor die „America“. Unweit des 
Triumphbogens hielt der Präfident eine 
balbjtiinbige Revue über die Parade ab. 
Der Enthufiasmus hatte mittlerweile 
eine wahre Tieberhite erreicht. 

Endlich langte man am Denkmal au. 
Die Tribüne enthielt "1000 Sikpläße 
und war mit GSegeltud) bededt. Da 
neben mwogte aber noch eine unabjehbare 
Menihenmafje auf und ab. Grit nad 
ber. Mittagsitunde war Alles in Orb: 
nung, fodaß die Feſtreden beginnen 
fonnten. Die erite Anfpradhe hielt, 
als ‚Feitpräfident, Mheelot G. Beazey 
von der „Grand Army“. hm folgte 
als Feftkaplaı Rev. Parkhurjt von 
Boiton «mit einem Gebet. Darauf 
jprad) Gouverneur Page im Namen des 
Staates Vermont. Gr = Gouverneur 
Prescott von New Hampfhire übergab, 
als Bräfident derMonument-Ajiociation, 
das Denfmal formell an den Staat 
Dermont. Darauf jang ein Männer: 
or eine für dieje Gelegenheit gedichtete 
uud componirte Ode. Achtb. Edward 
%. helps von Burlington war der 
nädite Rebner und erntete bejonders 
ftürmifhen Beifall. Nah ihm. wurde 
Präfident Harrifon vorgeitellt und hielt 
eine kurze Rede aus dem Stegreif. ‚Die 
Mufiffapelle jpielte, und Rev. Barkhurjt 
fprah den Segen. Damit war die 
Hauptfeier zu Ende. Heute Abend 
werden in der Umgebung des Soldaten: 
heims3 großartige Feuerwerke abge: 
brannt. 

Bei der Nevue brady ein Theil der 
Tribüne plößlic) ein, fentte jich jedoch 
nur wenige Zoll — gerade hinter dem 
Bräfidenten — und Alle famen mit dem 
Schreden davon. 


Benniylunniend Nepublikaner. 


Harrisburg, Ra., 19. Aug. Heute 
trat, hier die vepublifanifche Staatscon- 
vention zufammen. Es wurde cine 
Prineipienerflärung angenommen, worin 
Anerkennung für Harriion, Wanamafer, 
PBlaine und das MeKinley-Geſetz aus⸗ 
gefprochen umd die Doppelwährung be= 
fürwortet wird, mit Freiprägung für 
alles Gold und Silber, das aus ameri- 
fanischen Bergmwerkfen fommt, und Zoll: 
fhuß gegen das Silber der übrigen 
Welt, 

Die furdtbare Die. 


Wichita, Kans. 19. Aug. Unter 
der ungewöhnlichen Hite der lebten 10 
Tage bat bejonders das Hornvieh im 
Südweiten bes Staates jehwer zu leiden 
gehabt. CS wird gemeldet, da Hun— 
derte von Stüden Vieh am Sonnenjtic 
umgetommen jeien. Grit glaubte man 
gar, es fei eine mene töbtliche Krankheit 
unter dem Kornvieh ausgebrochen, dann 
aber erfannte man die wahre Lrjache. 


„Ela Hutdy‘‘ fommt wieder heranf. 


New Vork, 19. Aug. Der „Adver: 
tifer“ theilt heute mit: Unter den Vielen, 
welde von dem jegigen Gteigen im 
Weizen profitirt haben, befindet fi auch 
der ercentriihe Er-Schuiter Benjamin 
Hutdinfon, welder allgemein als „Did 
Huth“ bekannt ift, von Chicago. Es 
beißt, daß bie Profite befjelben während 
der Woche fih auf mehr als $600,000 
belaufen. 

augetommene Dampfer. 


New Dort: „Willkommen“ von Bre⸗ 
men; „Weſternland“ von Antwerpen; 
„Siberia“ von Glasgow; „Teutonie“ 
von Liverpool (machte die Fahrt in 5 
Tagen, 16 Stunden und 31 Minuten; 
das heißt, um 1 Tag und 35 Minuten 
fehneller als jede frühere Fahrt auf: ber 
gleihen Strede.) — 

Glasgow: „Ethiopia“ von New York. 

Liverpool: „Majejtic“ von New York. 

———— von New 


— sin Rem Doll 


den gewählt H. J. Spaunhorft, W. 
Nellejer, EC. Wilderer von Chicago und 
M, Neis von Fonisville. Der Central: 
verein votirte diesmal $300 als Peters: 
pfennig. 


—— 


Ausland. 


Minnel gegen Eaprivi! 

Berlin, 19. Aug. Der Finanzminis 
jter Miquel ift beim Kaijer darum ein- 
gefommen, die Getreidezölle auf 3 Mo: 
nate außer Kraft zu feßen. Der Reichs: 
fanzler Gaprivi hatte e3 vorher abge: 
lehnt, diefe Frage mit Miquel zu erör: 
tern, und man erwartet, daß Die directe 
Berufung des Leßteren an sen Kaijer 
die Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen 
den beiden Minijtern zu einer SKrije 
bringen und den Beitand des Gabinets 
bedenklich gefährden wird. 

Noch ein ſchweres Bahnunglück. 

Berlin, 19. Aug. Zwiſchen Oſtrowo 
(Poſen) und Loßwitz ſtießen geſtern zwei 
Paſſagierzüge zuſammen, die mit voller 
Geſchwindigkeit fuhren. Zehn Perſonen 
wurden getödtet und viele andere ver— 
letzt. Die Trümmer geriethen durch die 
Kohlen von der Locomotive in Brand, 
und es gab gräßliche Auftritte. Mehrere 
der Verletzten verbrannten vor den Augen 
Derer, welche ſie retten wollten. 


Gegen den heiligen Rock. 

Berlin, 19. Aug. Unter Vorantritt 
der „Kölniſchen Zeitung“ hat eine neue 
Gampague gegen das officielle Katho- 
likenthum in Deutfchland begonnen. 
Genanntes Blatt protejtirt fehr ent: 
jchieden gegen die Ausjtellung des heili- 
gen Nodes in Trier und bezeichnet Die- 
jelbe geradezu als einen Schwindel. 

Auch werden überall Flugiriften 
verbreitet, in denen der Bijchof von 
Trier angegriffen wird, und man ftreitet 
jich lebhaft über die von Pater Willems 
aufgeworfene Frage; Letzterer iſt der An— 
ſicht, daß der Rock Chriſti kürzer und 
von ſchlechterer Qualität geweſen ſein 
müſſe, als der in Trier ausgeſtellte. 

Viele Katholiken unterſtützen gleich— 
falls dieſe Angriffe. 

Giftige Schwämme. 

Poſen, 19. Aug. In Slupp ſind 17 
Perſonen durch den Genuß von Cham— 
pignons, die in den Markt gebracht wor— 
den waren, vergiftet worden, und zwei 
derſelben ſind bereits geſtorben. In 
Zugorzew kamen 9 Vergiftungsfälle glei: 
chen Charakters vor. 

Eritaunliche Marſchleiſtung. 

Coburg, 19. Aug. Leutnant Thieſen 
und Leutnant Arnold, vom 95. Coburger 
Regiment, haben es fertig gebracht, von 
Coburg nach Bamberg (eine Strecke von 
26 Meilen) und zurück in 16 Stunden 
und 35 Minuten zu marſchiren, und 
zwar in voller Marſchausrüſtung. 

Zweipfünder vom Himmel. 

Köln, 19. Aug. Bei einem fchred: 
lien Wirbeljturm, welcher das Saar: 
und Mojelgebiet heimjuchte, fielen Ha: 
gelkörner von zwei Pfund majjenhaft 
bernieder und zerjtörten weithin die Objt: 
baum= und Rebenpflanzungen. Hafen 
und Bögel wurden zu Hunderten er: 
ihlagen, und der Wald zu Köllerplen: 
den wurde theilweije entwurzelt. Der 
Schaden beläuft fih auf mehrere Milli: 
onen Mark. 

Dentſchlands Getreidenoth. 

Wien, 19. Aug. Die Preſſe dringt 
in die Regierung, die jetzige Verlegen— 
heit Deutſchlands hinſichtlich Beſchaf—⸗ 
fung genügender Getreidemengen bei 
den Verhandlungen über den deutſch— 
öſterreichiſchen Handelsvertrag auszu— 
beuten und keine Zugeſtändniſſe für die 
Herabſetzung von Getreide-Einfuhrraten 
zu machen, da Deutſchland wohl ohne— 
dies gezwungen ſei, die letzteren herab— 
zuſetzen, infolge des ruſſiſchen Roggen— 
ausfuhrverbotes. 

Berlin, 19. Aug. Die „Norbd. 
Allg. Ztg.“ läßt ſich aus Warſchau 
telegraphiren: Die Müller dahier ſind 
auf's Eifrigſte damit beſchäftigt, Rog— 
geumehl und Kleie herzuſtellen. Alle 
Dreſcher, die man in der Umgegend auf: 
treiben Fan, find zu hohen Preijen in 
Dienft genommen worden. Denn e8 
banbelt fi darum, noch fo viel Roggen 
wie möglich zu erportiven, ehe das ruf- 
ſiſche Ausfuhrverbot in Kraft tritt. 


Süte unter der Erde. 


‚St. Petersburg, 1% Auguft.‘ Eine 
Depeihe aus Samarkand in Afiatifch 


‚Nupland meldet, da der bekannte 


Forſcher Capitãn Bardjewsty ungeheure 


Lager Gold:, Blei: und Eifenerz ent: 
det habe: und in berfelben Gegend 


Petroleumquellen ge: 


Bu 


Chicago, Mittwod), den 1% Auguft 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


srankreichd Flotte bei John Bull. 


London, 19. Aug. 
von Rufland zurüdtehrende franzöfiiche 
Hlottengefchwader, unter Admiral Gers 
vais, am Djtende der Injel Wight ein. 
| Dort wurde e3 vom britifchen Canalges 
| 


Heute traf das 


fhwader, unter Commando des Admis 
rals Sir Michael Seymour, empfangen. 
Die britifhen Schiffe waren bunt ge- 
hmüdt, und wurden jofort Salutjchüfe 
ausgetauſcht. Das franzöſiſche Ge— 
ſchwader wurde nach Cowes geleitet, 
gegenüber dem Osborn-Palaſt, der Ma— 
rinereſidenz der Königin. Morgen wird 
die Königin Revue über die franzöſiſchen 
Schiffe in der Osborne-Bai abhalten, 
und Abends werden Admiral Gervais 
und wahrſcheinlich auch einige ſeiner 
Officiere mit der Königin in Osborne 
diniren. 

Portsmouth, wo der Hauptempfang 
ber franzöſiſchen Flotte durch die engli— 
ſche ſtattfindet, iſt dicht gefüllt mit Be— 
ſuchern. Die Behörden und die Bevöl— 
kerung, welche noch den letzten Beſuch 
der franzöſiſchen Flotte im Jahre 1865 
in angenehmer Grinnerung haben, wett: 
eifern darin, es ihren Gäjten angenehm 
zu machen. Das ganze Creignig wird 
allerdings nichts von dem Gnthufiade 

Imus des rufjiihen Einpfanges an fi) 
haben, fodak der Admiral Gervais wohl 
nicht in Derlegenheit Hinfichtlih Er- 
Härungen gegenüber dem Zaren gebracht 
werben wird. Die rujjiiche Preife hat 
bereit3 erklärt, daß diejer Befuch durd= 
aus nichtS an dem VBerhältnig zwijchen 
Sranfreih und Rußland ändern werde, 
Aber an entgegentommender Höflichkeit 
werden die Sranzojen jedenfalls nichts 
bei den Briten vermifjen. Der Stadt: 
rathb von Portsmouth hat ebenfalls 
82000 vermwilligt, welche dem Mayor 
zur Unterhaltung der Gäjte im Voraus 
zu Gebote jtehen. 

Nah Beendigung bes franzöfifchen 
Bejuches wird fi Königin BVictoria 
nad; Balmoral, Schottland, begeben. 
68 ijt zweifelhaft, ob fie diesmal von 
den Battenbergs begleitet werden wird, 
deren jie wegen ihrer drei aufjäfligen 
und zum Theil fränfelnden „Babies“ 
müde geworden fein fol. 

Anläglih des Bejuchs der franzöfi: 
[hen Flotte wird amtlich mitgetheilt, 
daß die Stärfe der britiichen Flottenge: 
Ihwader im Ausland in den lekten 5 
Jahren von 96 Schiffen, mit einem 
Tonnengebalt von 205,842 und einer 
Militärbemannung von 18,075 auf 110 
Schiffe, mit einem DTonnengehalt von 
306,983 und einer Bemannung von 
23,357 angewadhjen ijtund noch immer 
weiter vermehrt wird, in der ausgefpro- 
chenen Abjicht, die Flotte EngInnds der: 
jenigen von zwei beliebigen Großmächten 
eriten Ranges (natürlich jind Frankreich 
und Rußland zunächit gemeint) gleichzus 
jtellen. 

Der SorinlifteneWeltcongreß. 


Brüjjel, 19. Aug. Der Congreß- 
delegat Sanial von New York hielt eine 
leidenjchaftliche Nede über die amerika: 
nifchen Zuftände; er fagte, in den Ber. 
Staaten würden jährlid $70,000,000 
denjenigen, die fie hervorgebradt hätten, 
gejtohlen, und mitten in al’ dem Reich: 
tum nehme das Elend jo fchell zu, daß 
die „Deimath der Tapfern und freien“ 
in Wirklichkeit eine Hölle geworden fei. 
Der Spanier Ramos wurde, weil er 
Anarhift war, gezwungen, fich ala De: 
legat zurüdzuziehen. 63 ijt vorgejchla= 
gen, die nächte Situng, 1893, in Chi: 
cago abzuhalten. 

Die Polizei verhaftete den Delegaten 
Merlino von Jtalien, weil derfelbe [don 
früher aus Belgien ausgewiejen worden 
war, 

Nene türkiihe Ränberthat. 

Gonjtantinopel, 19. Aug. Xürkifche 
Räuber haben einen italienischen Eijen- 
bahninfpector entführt, welcher etwa 70 
Meilen von Saloniki befhäftigt war, 
und man glaubt, daß er gefangen gehal: 
ten wird, bis ein jchweres Löjegeld für 
ihm erlangt it. 

Die Näuber tödteten au einen 
Bahnarbeiter am Schauplage der Ent: 
führung, wahricheinlih damit Niemand 
den von der Bande eingefchlagenen Weg 
verrathen könne. Bon dem Franzojen 
Ruppier, welcher vor mehreren Tagen 
aufbrad, um feinen gefangenen Arbeit: 
geber Ioszufaufen, hat man jeitdem 
nicht3 mehr gehört. 


Telegraphiiche Notizen. 


— Im Mojele und im Caarthale 
wurde die Crnte durch SHagelwetter 
ſchwer beſchädigt. 

— Man glaubt nicht, daß der Groß: 
herzog Franz von Mecklenburg-Schwerin 
noch eine Woche leben wird. 

— In Berlin wurde die Anſtalt für 
Behandlung anſteckender Krankheiten in 
Gegenwart von Profeſſor Koch feierlich 
eröffnet. 

— Das britiſche Mittelmeergeſchwa⸗ 
der wurde bei ſeiner Ankunft in Ville— 
franche von den dort verſammelten fran— 
zöſiſchen Kriegsſchiffen mit großem Glanz 
empfangen. 

— Eine mikroſkopiſche Unterſuchung 

hat ergeben, daß der heilige Rock von 
Argenteuil von Kameelshaaren gemacht 
iſt, während der heilige Rock von Trier 
aus Leinen beſteht. 
— Wie aus Botzen, Tirol, gemeldet 
wird, wurde das Dorf Kollmann theil⸗ 
weiſe durch einen Wolkenbruch zerſtört. 
Richt weniger als 40 Perſonen ſollen 
dabei ertrunken ſein. 

— Es heißt wieder einmal, daß der 


italieniſche Miniſter des Innern, Sig. 


Nicotera, in der nächſten Kammerſeſſion 
eine Vorlage zur Beſchränkung der Aus: 
wanderung einbringen werde. Die bin⸗ 
nenländifhen Provinzen Stalins ents 


I völtern fi immer mehr. 


Ein alter Fuchs in der Falle. 


Derfes fauft „billige“ Kabel in 
England. 


Die hiefige Zolbchörde verfalzt den 
„Bargain‘‘ 

Herr Verkes jcheint fich einmal gründ: 
lich verrechnet zu haben. Er Faufte auf 
ſeiner jüngſten Europa-Reiſe in Hull 
ein nahezu 10,000 Fuß langes Stahl⸗ 
Kabel, welches für die Nordſeite— 
Straßenbahn Verwendung inden ſoll, 
hat es aber, nach Anſicht der hieſigen 
Zollbehörde, dabei offenbar überfehen, 
an die hiefige Gingandßftener zu denken, 

Die genannte Behbe will nämlich 
die Sendung mit einem Gingangszol 
von nicht weniger als 60 Prozent ihres 
MWerthes belegen, d. 5. fie will Herrn 
Nerkes die Bevorzugung der englifchen 
Induſtrie zu Gunſten der einheimiſchen 
ſo theuer, als es nur Fgend möglich iſt, 
büßen laſſen. 

Mit Rückſicht auf großartig ent: 
widelten biefigen Sktraßenbahn:linter: 
nehmungen, hat ji im Lande eine 
Andujtrie herausgebildet, welche ledig: 
lich Utensilien für diefe Anjtalten anz 
fertigt und in Folge Befjen gänzlich auf 
jie angewiejen ijt. Und, da ein IImgehen 
derartiger Andujtrien Ja gerade vermie: 
den werben joll, jo will tie Zollbehörde 
es nah Kräften erichweren. 

Das Kabel fol kinen Werth von 
83000 repräfentiren, der .Zoll durfte 
aljo bei 60 Proz. allein $1800 betragen. 
Ob Herr Verkes indeß nicht doch Mittel 
und Wege finden wird, den Zoll ganz zu 
umgehen oder aber die Behörde mit einer 
Kleinigkeit abzufinden, das freilich jteht 
auf einem anderen Blatte. 


John Woolenfae 


Das Bauamt will ihn zur Raifon 
bringen, 

Gejtüßt auf ein Ghtachten des Hilfs: 
Sorgen male Ghetlain, wird 
jegt das jtädtiihe Bahamt gegen John 
D. Woolenjad energifh vorgehen. 
Leterer ift Cigenthämer des an ber 
Ede von Canal und Majhington Str. 
belegenen Grundjtüdes und wurde 
bereits wiederholt eriucht, die auf feinem 
EigenthHum jtehende hohe Mauer, ein 
Veberbleibjel eines vor mehreren Jahren 
abgebrannten Gebäudes niederzureigen. 

MWoolenjad hat fi) bisher aus dem 
einen oder dem andern Grunde von der 
Befolgung des Auftrags zu drüden ge: 
wußt, jo daß morgen gerichtlich gegen 
ihn vorgegangen werben joll. 


Bon feinem ‚Freund‘ vermeilert, 


Der Schankwärter Henry nsley, 
welcher in der Wirthichaft 149 93. Str. 
angejtellt war, wurde heute früh bald 
nad Mitternacht von feinem bisherigen 
Freunde Stephan Yuzalle mit einem as 
firmefjer angegriffen und durch ein hals 
bes Dutend tiefer Schnitte über Arme, 
Bruft und Beine fchwer verwundet. Wie 
e8 jcheint befanden Yuzalle und nsley 


ten Wirthfchaft, die von nsley prompt 
um 12 Uhr gefhlofjen wurde, worauf 
beide Männer die 93. Str. entlang gin: 
gen und fich ihrer Wohnung zuwandten. 

Aus unbekannter Irfache fam es je: 


Meſſer hervor und zerfleifchte feinen 
Gegner auf jchredlihe Weife. Der 
Verwundete wurde nad feiner Woh— 


herbeigerufene Arzt die VBerlegungen für 
nicht unbedingt todtbringend erklärte, 
Yuzalle wurde verhaftet. 


Dte ‚„‚Abendpoft‘' ift daB ancertannt befte 
Deutihe Blatt für kleine Anzeigen. 


— — — — — 


Telegraphiſche Rotizen. 

— In London wurde William Tur— 
ner als angeblicher Verüber des ſcheuß— 
lihen Mordes an der 5jährigen Stein: 
bauerstochter Barbara Waterhouje zu 
Leeds gehängt. Er betheuerte bis zum 
letzten Augenblic feine Unfcpuld. 

— Wie die Berliner „Nationalzei- 
tung“ hervorhebt, werden deutjche Kauf: 
leute, welche ruſſiſchen Lieferanten be— 
deutende Vorſchüſſe auf Roggen gemacht 
hatten, durch das ruſſiſche Roggenaus— 
fuhrverbot große Verluſte erleiden. 

— Etwa 200 Männer, Frauen und 
Kinder von der Raper-Methodiſtenkirche 
zu Dayton, O., befanden ſich auf einer 
Waſſerſpazierfahrt, ols ihr Canalboot 
unterging. Viele wurden verletzt. 

— Bei Deer Creek, Minn., zerſtörte 
ein verheerender Hagelſturm etwa 1200 
Actes Getreide. 

— Die Baummollernte in verfchiede- 
nen Theilen von Teras ift burch den 
Heerwurm zerftört. 

— Gin orfanartiger Sturm und Ha: 
gelfhlag verheerte in Michigan die Im: 
gegend von Norwell, Napoleon und 
Leoni. 

— Durh Umjchlagen eines Bootes 
ertranfen auf dem Ohio zu Cincinnati 
Frl. Clara Fehheimer, Frl. Laura 
Bamberger und Emil Blod. Nur der 
vierte Injaife des Bootes, ©. Solo- 
mon, Tonnte gerettet werden. 

— In der Umgegend von Dgden, 
Utah, herricht große Aufregung über 
die Entdefung riejiger Bleilager. Das 
Blei tritt beinahe rein, mit zahlender 
Silberbeimifhung, auf. 3 ift bereits 
an dem Schauplag eine. neue Stab 
ausgelegt worden. 
0 BWetterberiht. 
' Für die nädhjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Wolkig und 
Regenſchauer und wahrſcheinlich ſchwere 
locale Gewitterſtürme; anhaltend warm; 


Sũdwinde; am Donnerftag Regenſchauer. 


ſich vor Mitternacht in der oben erwähn- 


doch zum Streit und Luzalle zog das 


nung, 141 92. Str., geſchafft, wo der 


Wieder ein „Hotel⸗Tod⸗“. 


Die Noth treibt Geo. €. Melcher 
zur Derzweiflung. 


Er öffnet den Sashahn. 


GSejtern Abend nahm ein frember, 
müder Mann im Dakland Hotel ein 
Zimmer und ging jofort zu Bette. Heute 


gerud, und erbrach, da der Gajt auf das 
Anflopfen nicht antwortete, die Thüre. 
Die Eindringenden fanden die Hähne 
der Gasleitung voll aufgedreht und den 


gend. 

Auf dem Tifche lag ein offener Brief, 

welcher folgendermaßen lautete: 
„Ghicago, den 29. Juli 1891. 
An Neden, den es angeht! 

Mein Name it Geo. GE. Melcher, 
meine Wohnung No. 3111 Michigan 
Ave. IH bin Mitglied der Bernhard 
Gomandery Chicago R. T. 35, Medina 


| 
| 


Temple Shrine, GCorinthian Chapter, | 


GShicage. Lohn Neumeijter, No. 16 
South Parf Ave., ijt mein Freund. * 
Außer diefer Notiz, deren Datum zur 
Genüge beweijt, daß ihr Schreiber ich 
ihon feit längerer Zeit mit Selbjtmorb- 
gedanken getragen haben muß, befanden 
| fih in den Tajchen des Todten einige 
Empfehlungsbriefe an hieſige Geſchäfts— 
leute, aus denen hervorgeht, daß Mel— 
| cher früher Agent der „Northern Steam: 
ihip Fine“ gemwejen it. Sein Tafchen: 
notizbuch enthielt die Namen einer Reihe 
von Hotel3 in größeren Städten, und 
daneben folhe Bemerkungen, wie jie jich 
Gejchäftsreifende zu machen pflegen, 
und endlid einen Mahnbrief des Se- 
cretärd der Medina Loge, in welchem 
Melcher um Entrichtung der rüdjtändi- 


1 


gen Beiträge in Höhe von 85 eriudht ; 


wird, da er jonjt feiner Mitgliedjchaft 
verluftig gehen würde. 

Die Garderobe de3 Selbitmörbers 
mar fehr veduzirt und läßt darauf fchlie: 
ken, daß der Mann fich bereits längere 
Zeit ohne Arbeit und Verdienit herum: 
gedrüdt hat. 

Ein Bejudh im Haufe No. 3111 Mis 
higan Ave., welches der Selbitmörder 
Melcher als jeine Wohnung angegeben 
hatte, ergab, da jeine Gattin mit zwei 
Kindern dajelbjt bei ihren Eltern, der 
Samilie Porter, wohnt. 

Melcher, der durch Trunk und finan: 
ziele Schwierigkeiten in Berzweiflung 

| gerathen jein joll, war gejtern noch in 
dem Haufe und rief dur fein Beneh: 
men fo große Aufregung hervor, daß 
feine Angehörtgen der Entfhtugfahten, 
feine Aufnahme in das Irren-Hoſpital 
zu veranlajien. Melcher hatte früher 
als Agent der „Northern Steamjhip 
Line“ eine angenehme Stellung inne 
und wohnte im Hauje No. 352 42.Str. 


Streitende Grundeigenthums: 
. händler, 
3. und €. Keebler contra Samps 
fon & €o. 


Su dem Polizeigericht der „Armory“ 
; hatten jich heute die No. 146 Ya Galle 
Str. etablirten Grundeigenthums=Agen: 
| ten, Gebrüder Henry %. und Edward 
Keebler gegen die Anklage ihrer Con: 
eurrenten %. ©. Sampjon & Co. zu 


miethungs-Schilder“ böswilliger Weiſe 
abgeriſſen und vernichtet zu haben. 

Herr Sampſon erzählte, daß er von 
Edward J. George die alleinige Erlaub— 
niß erhalten habe, auf deſſen leerſtehen— 
dem Bauplatz No. 138 Wabaſh Ave. 
ſeine Schilder aufzuſtellen und daß er 
von dieſem Rechte Gebrauch gemacht 
habe. Am folgenden Tage ſei ſein 
Schild entfernt und an Stelle deſſen ein 
ſolches der Firma Keebler & Co. aufge— 
richtet geweſen. Er habe dieſes entfernt 
und wieder ſein eigenes angebracht, um 
indeß kurz darauf zu finden, daß die 
Keeblers ihm wieder denſelben Streich 
geſpielt hätten. Er ließ ſeine Conecur— 
renten deshalb unter der Anklage der 
böswilligen Sachbeſchädigung und des 
Abreißens von Schildern verhaften. 

Die Angeklagten ſagten heute zu ihrer 
Rechtfertigung, daß Herr Edward J. 
George ihnen ebenfalls, und zwar auch 
ihnen „allein“ die Erlaubniß zur Auf— 
richtung von Schildern an der ſtreitigen 
Stelle ertheilt habe. Sampſon erklärte 
auch, beweiſen zu wollen, daß die Ver— 
klagten auch Schilder der Firma Van 
Vliſſingen heruntergeriſſen hätten; der 
Richter ließ ſich indeß auf nichts Weite— 
res ein und verſchob die Verhandlung 
des Falles bis zum Freitag, damit die 
Parteien Gelegenheit finden, ſich des 
Zeugniſſes des Herrn George zu ver— 
ſichern. 





Erhielten ihren Lohn. 


Im Armory-Polizeigericht gelangte 
wider Erwarten bereits heute die an 
anderer Stelle erwähnte Anklage gegen 
Frankie Leland und den Weichenjteller 
Frank Haywood zur Verhandlung. Das 
Arauenzimmer, welches bejhuldigt war, 
zwei junge Mädchen gegen deren Willen 
im Haufe behalten zu haben, wurde um 
850 gejtraft und den erbärmlichen Kerl, 
der die Mädchen: nad ber Lajterhöhle 
brachte, traf die gleiche Strafe. 


8 wird immer heißer. 


- Bon dem Wetterbureau ging uns heute 

am frühen Morgen die Mittheilung zu, 
—— er, warmen _ 
noch im Laufe be igen Tages 
erwartet werde. * Die * dieſelbe 
verurſachte wird vorausſichtlich 
drei Tage 


verantworten, deren,Verkaufs- undVer- 


Colliſion im Nordſeite⸗Tunnel. 


Hwei Derfefche Kabelbahnzüge fto: 
Ben zufammen und verur- 
fahen eine Panik. 


BSlütlier Weile Niemand verlegt, 


Ein böfer Stern waltete heute Vor: 
mittag wieder einmal über der Norbdjeite: 
Morgen gewahrte das Dienjt:Perjonal | Kabelbahn-Finie des „Baron“ Werfes, | 
einen aus dem Naume dringenden Gas: | und nur einem glüdlichen Zufall ijt es | 
zu verdanfen, daß ein Unfall, der jich | 
im La Galle Str. 
feine Menjchenleben als Opfer forderte. | 

Die erite Störung fand an der Wells 
Fremden als Leiche auf dem Bette lie: | Str. ftatt, wofelbit ein Greifwagen aus 
| dem Geleije fprang. 
des Condufteurs ftiegen die Vaſſagiere 
ab, und der männliche Theil derielben 
| arbeitete feuchend und jchwigend, um | 
| den jchweren Wagen -wieder in die rich- 
| tige Pojition zu bringen. 
| dies endlich gelungen und ber Zuqa in 
den Tunnel eingelaufen war, pafjirte 
ein weiteres Malbeur. 

Aus irgend einer Urjache jtanden bier 
fünf oder jechs Züge zufammengefeilt | 
und der eben eınfahrende Zug von der | 
Wellsjtrage verlängerte die Linie. 
gentlich hätte der Gondukteur zurüdlaus 
fen und den Gollegen vom nädjten Zuge 
warnen müjjen, aber er badhte wahr: 
Iheinlich, da es im Tunnel hübjch Fühl 
und draußen fehr heiß fei, weshalb er 
blieb und der weiteren Gntwidelung der 


Tunnel ereignete, | 


Auf das Grjuchen 


Nachden | 


So kam e3, da ber nächte Zug, 
dejien Führer von der Sachlage im 
Tunnel feine Ahnung hatte, mit voller 
Wucht an den eben eingelaufenen an: 
Daun folgte ein Moment 
großartiger Konfufion: Damen wurden 
ohnmächtig, oder gaben fi) wenigitens 
den Anſchein, als ob fie es 
Männer behaupteten, Arme und Beine 
gebrochen zu haben, 
eine beilloje Wirthſchaſt. 

Nach Verlauf einiger Minuten Elärte 
fi) indek die Situation. Die ohnmäd): 
tigen Damen kamen in den Armen ga: 
lanter Herren wieder zu jich und jchließ: 
lich jtellte e3 fich heraus, dat Niemand 
ernjtlich verlegt worden war. 
weile war au) bas Hindernig am Kabel 
bejeitigt und ein Zug nad) dem andern 
gelangte glüdlich wieder an’s Tageslicht. 


— — — — — 


Wieder ein Grieche angefallen. 


würden, 


kurz — es war 


&. Seniflos töõödtlich verwundet. 


Erjt vor einigen Tagen berichteten 
wir über, einen feigen Mord, welder an 
einem jungen griechſſchen Fruchthändler 
verübt wurde, und ſchon wieder 
eine ähnliche Unthat 
Opfer ſchwerlich mit dem Leben davon— 
K. Seniklos, ein 20 
Jahre alter Grieche, welcher einen Ver— 
kaufsſtand an der Ecke von Blackhawk 
und Noble Str. hat, wurde geſtern 
Abend von drei jungen Polen in einen 
Streit verwidelt und durch einen Mefjer: 
jtich tödtlich verwundet. 

Die Angreifer waren Frank Yenes- 
fowstfi und Kofeph und Peter Macdnut. 
Die Burjchen kauften zunädhjt einige 
Früchte und begannen den Streit des 
Preijes wegen. 
kowsti für den Griehen Früchte verfau: 
fen, doch diefer jagte den Burfchen, fie 
folten ihrer Wege geben. 
barauf zu einem Handgemenge, wäh: 
rend defien Kojeph Machnut ein Mejjer 
zog und bdajjelbe dem Griechen tief in 
die Seite jtieß. Der Getroffene jant zu 
Boden, und die feigen Angreifer ergrif- 
wurde 
fpäter verhaftet, aber die beiden anderen 
befinden fich noch in Freiheit. 

Seniflos Angreifer wohnen an ber 
Samuel, nahe der Augujta Str., und 
rangiren im Alter von 14—18 Nahren, 


ati 


wollte Jenes⸗ 


&3 Fam 


Eine verfperrte „Alley“. 


Straßen: Infpeftor Burfe wird un- 


Ym jtädtifhen Strafen-Departement 
laufen täglich Bejchwerden ein über den 
Zujtand der „Alley“ Hinter den Ruinen 
bes Siegel & Gooper’ihen Gejhäfts- 
baujes, welches bekanntlich vor einiger 
Zeit durd) Feuer zeritört wurde. 

Die in Rede ftehende „Alley“ ift 
nämlih in einer folden Weije mit 
Schutt angefüllt, daß e3 unmöglich iit, 
diefelbe zu pajfiren. 
ihäftshäufer find aber beim Abladen 
ihrer Waaren größtentheil3 auf bdieje 
Hintergajje angewiejen und von den Be: 
fißern diefer Häujer fommen die Be: 


Angrenzende Ge: 


Die Firma Siegel & Cooper, welche 
Befikerin des Brand: Grundjtüdes ijt, 
wurde bereit3 mehrere Male aufgefor: 
dert, die Hinwegihafiung des Schuttes, 
ber nebenbei einen unerträgliden Ges 
jtanf entwidelt, zu veranlaffen, hat aber 
bis jet alle derartige Aufforderungen 
unbeachtet gelajjen. 

Straßen = Infpeftor Burfe erklärte 
deswegen heute, dak er fich gezwungen 
fähe, die „Alley“ auf jtädtijche Kojten 
reinigen zu lafjen und den Betrag jpäter 
von der fäumigen Firma einzutreiben. 


Der Polizift 309 den Kürzeren, 


Der kommandirende Lieutenant der 
Polizeiftation an der Stanton Ave. er: 
wirkte heute Haftbefehle gegen Batrid 
Eollins, Emmett Barry, James Don: 
nelly und Charles Murphy, weil dieje 
angeblih am Samjtag Abend den Boli- 
zilten French, als er fie wegen ruhejtö- 
renden Lärmens an der Ede der 37. und 
Clark Str. verhaften wollte, weiblih 
durcheprügelt haben follen, Der Poli: 

i auſe zu ſitzen und ſeine 
uſchen und Beulen kühl 


Die „Abendpoſt 


— hat eine — 


Taglich⸗ Auflage 


341000. 


3 Jahrgang. — Ro. 196. 
Unnöthige Aufregung. 


Ave.” verfradt. 


— 


Frau Wbite freigeiprodhen. 


In erjter Linie ijt 


machen 


bodjenjationeller Natur. 





Nomantik entkleidet. 


Die „Senfafion aus der vierten 7 


Das au unferen Leſern wohl noch 
erinnerlihe Auffinden zweier Jrauende = 
perjonen in dem Haufe No. 129 4.5 
Ave., welche angeblich dort eingejperrt 
gehalten worden waren, rief während a 
der legten Woche eine große Aufregung 
hervor und ‚wurde von der Tagespreile 
in höchit fenfationeller Weije beiprochen, 
allerdings bie 
Polizei für den Lärm verantwortlich zw 
denn deren Berichte über die 
Schwierigkeiten, unter denen die „Bes © 
freiung angeblich bewerkitelligt worden 
war, die Schilderung des angeblichen 
Sefängnifjes u. j. w. waren wirtlid we 


Vor Richter Lyon jtellte fi heute 3 
Morgen die Affaire in einem bedentent % 
barmlojeren Lichte dar und wurde jeder 
Die farbige Bez’ 
jigerin jenes Haujes, Trau White, mwied 
durch Zeugen nad, da Frau Rimpler 


Ci: | aus Cincinnati fih freiwillig mode 


lang in ihrem Hauje aufbielt. 


al3 jie fich einmal betrunfer 


erichien. 
foınmen, 


“1 horn 


Ihwer in AZweifel zu 


Gelegenheiten 
Situation angetroffen hatten. 


White von aller Schuld freifprad. 


—— 


Mittler: 


hauſe. 


funden. 


deren 


wurde. 


County-Hoſpital gebracht 
letzter Nacht dort verſtorben iſt. 


nende Bridget O'Brien. 
unterſuchen. 


Die Opfer mehren ſich. 


Alternative ſteht, 
trieben zu werden. 


Schreiben. 
heraus, 


del ijt. 
fi diefer Anficht an, 


m 


beit zurüdgefehrt. 


können. 


wieſen. 


Opfer der Hitze. 


Tagelöhner, wohnhaft No. 815° 
Str., wurde gefteen N 


Keiet Die Sonntags Beilage ber. 


* 


Das abgegebene Zeugnig Tautete fe 
bejtimmt, das die Wahrheit defjelben 


Außerdem gaben die an der Aftaire bes 
theiligten Poliziſten ſchließlich ſelbſt zu, 
daß fie rau Nimpler-bei verfchiedenen 
in höchſt zweideutigen 
Unter 
dieſen Umſtänden war es nicht zu ver 
wundern, daß Richter Lyon die Farbig 


Aus dem Coroners⸗Amt. 


Jofeph Mantel ftirbt im Armen 


Jofeph Mantel, feit einigen Tagen 
ein Infajle des Armenhaufes, wurde 
heute Morgen todt in feinem Bette ges 


Im County Hofpital ftarb während # 
der lebten Nacht der Arbeiter Jane“ 
Hogan an den Verletzungen, welche 
erlitt, als er am 12. Auguſt durch einen 
Zug der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn zu Boden geſchleudert 


Ferner wurde der Coroner davon be—⸗ 
nachrichtigt, daß eine unbekannte Frau, 
die geſtern Nachmittag von der Polizei—⸗ 
Station an der Maxwell Str. nach dem 
wurde, i 


Aus bis jest unbefannter Urjache und 
ohne ärztliche Hilfe jtarb gejtern Abend = 
plögli die No. 285 Hidory Str. mob: 


Der Coroner wird fämmtlihe Falle 


Tojt:Inipeftor Stuart erhielt heute 
wieder eine Anzahl Briefe von folhen 
BVerfonen, weldhe auf die „Nationak 
Capital Savings, Building & Loau 
Aj.* „hereingefallen“ find. Ein Mann 
aus Tennefjee jchreibt, daß er im Ber« 
trauen auf die Zuverläffigkeit der Gefella 
fhaft und auf deren Verficherung hin, eim 
Datlehen zu erhalten, eine große Anz 
zahl Aktien gekauft hat und’jegt vor der 
entweder Gelb zu 
fhaifen, oder von Haus und Hof vers 


Die einzige Gelegenheit, bei melden 
fie verhindert wurde, auszugehen, war, 
Hatte, 
Malvine Spierling, das dänifh, Mäde 
hen, welches ebenfalls auf fchaudrhafte =E 
Weife vergewaltigt worden fein follte, © 
hatte fi) noch keine halbe Stunde im E 
dem Haufe aufgehalten, als die Polizei 
Auch fie war freiwillig ges 


Willie Fröhlih, einer der am Mons * 
tag entlaufenen Botenjungen der „Boftal * 
Telegraph Eo.* ijt nad einem kurzen © 
„Bummel“ bereit3 wieder an feine Ars 
Bon ben ander 
Durdgängern bat man bis jeht nicht® 
gehört und Fröhlich behauptet, über ihe 
Berfhwinden Feine Auskunft geben zu 


Dem Griminalgerihtjüberwiefens 


Der Gauner John MeKenna, welder, 
wie jeinerzeit berichtet, den Elert Kerns 
nedy vom Leland:Hotel um 815 be# 
Ihwindelte, wurde heute Vormittag de84 
wegen vom Richter Blume unter 8300 
Bürgfhaft dem Griminalgeriht überd 


Der HHaliener Felit — — 


der Hitze überwältigt und 1 
Abend. Er war 37 Jahre alt, 


TR 


Aehnlih Tauten auch die übrigen” = 
Troß der gegentheiligen 
Verficherungen des alten Mortimer ftellf = 
es jich von Tag zu Tag mehr undmehr = 
dak das ganze Unternehmen 

nichts weiter als ein colofjaler Shwin: 7 
Auch Anfpektor Stuart fliegt 7 
Schon die per 7 
Girkular veröffentlichte Angabe, daß dag 
Betrieb3fapital der Gejellichaft 82,000,5 7 
000 betrage, während in Wirklichfeit 7 
nur $250,000 gezeichnet (nicht einges 
zahlt) waren, ift genügend, um den Chas 7 
rafter des Unternehmens zu tennzeichnen. 7 


s 


Einer der Bermißten wieder das 3 


Fer. 


2 
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6 Cents 


Im Dienfte der Stadt hat ſich 
weder Mayor Wafhburne, nod Compt- 
zoller May bisher derartig angeitrengt, 

aß Beide berechtigt wären, fih Monate 
long ihren Amtspflichten zu entziehen. 
jenn fie aber der Ruhe und Erholung 
Flich fo jehr bebürftig find, fo jollten 
wenigitens in der Feriengenieherei 
ji abwechfeln und nicht 
Beide zu gleicher Zeit faulenzen. 3 
FR do) — gelinde gejagt — Feine Ehre 
fr die Stadt Chicago, daß ihr that- 
Fäßliches Oberhaupt derfelbe Alderman 
Rullerton ift, der im Nuftrage der 
Mortdern Bacific Bahngefellihaft eine 
Drdinanz durh den Stadtrath durch: 
Idmuggelte und nur deshalb nicht aus: 
geitoßen wurbe, weil er „zu viel weiß‘, 
öglich ift es ja, daß Eullerton von den 
Bädtifchen Angelegenheiten mehr verfteht, 
a8 der Mayor und der Comptroller zu: 
ammengenommen, aber es gibt befannt: 
ib auch Einbrecher, melde an Gefchid: 
ihleit die beiten Schloffer übertreffen. 
Zroßdem ift e3 micht üblich, die Heritel- 
ung der Diebesjicheren Geldichranf: 
Shlöffer den hervorragenditen Dietrig- 
Unftlern zu überlafjen. 


— Der Commifjär für öffentliche Ar: 


— 


* 
—— 
r 


E auszufegen, 
Er braven Bürgers fhwoll vor Freude, als 


E Die Stadt noch je gehabt hat. 


beiten, Büfineßmann Aldrich, ift „theo- 
retifch” der pflichtgetreuefte Beamte, den 
Seine 
Borlefungen über die Beziehuugen der 
Stadt zu den Monopolgefellichaften 
wirten förmlich erfrifchend,. An feinen 
Auslafjungen über das Verhältnig der 
neuen Gasgeiellihaft zur Stadt vermag 
Sfelbit der Frafehlfüchtigfte Tadler nichts 
Das Herz eines jeden 


e Büfineßmann Aldrih öffentlih anfün- 


igte, er werde die „Economic“ Gas: 
efelihaft Leinen Zoll Nöhren legen 


EAaffen, ehe fie ihm bewiefen habe, 


— buchftäblih zu erfüllen. 
— lautet aber jetzt ſchon, daß die „Econo— 


Ei 
Eu + 


E- 


daß fie wirklich Gas zu liefern gedente, 
und ferner werde er fie zwingen, jeden 
Budftaben der ftädtifchen Verordnungen 
Leider ver: 


mic“ gar feine Verbindungen zwifchen 
ihrer angeblichen Hauptleitung und den 
einzelnen Häujern berftellt, aljo augen: 
jheinlih auch nicht die Abficht hat, je- 


"mals Gas zu liefern; daß fie ferner das 


F 


— 


* 


Pflaſter in den von ihr benützten Straßen 
gründlich zerſtört, ohne es wiederher⸗ 
ſtellen zu laſſen, und daß endlich alle 
ihre Veranſtaltungen auf die Abſicht 


hindeuten, die Straßen noch mehrere 


* 


Male aufreißen zu laſſen. Augenſchein— 
lich hat die kraftvolle ſtädtiſche Verwal— 


tung vor Baron Verkes den Degen ein— 


geſtedt. 


Wenn Hempſtead Waſhburne am Ende 
ſeiner Amtszeit nicht ebenſo ſchimpflich 
herausgeworfen werden will, wie ſein 


unmittelbarer Vorgänger, ſo iſt es Zeit, 


— 
7 


—3 


* 
* 


> seginnt. 


daß er feine Verfprehungen einzulöfen 
Die unabhängigen Stimm: 
eber haben ihm ein gemwifjes Wohlmol- 
jen entgegengebradht, weil fie wenigjtend 
die Redlichteit ſeiner Abſichten 
nicht bezweifelten, aber ſie fangen zu 
befürchten an, daß ſeine Verwaltung 
noch viel ſaftloſer und ſchlechter ſein 
wird, als die Cregier'ſche, und daß ihm 


ſelber gar nichts mehr daran liegt, ob 


£ 


Kr 


“2 


— 


Er 


= Schabenfreude hebt der Kabelbericht über | fern griffen und fich nach Herzensluft 


= man ihn für einen quten oder für einen 


- Ihlehten Mayor hält. Xebteres ijt das 
Shlimmfte. Wenn dem Mayor der 
Ehrgeiz abhanden gekommen ijt, jo follte 
er jich, feinen Freunden und der Bürger: 
Haft im Allgemeinen den Gefallen thun, 
9 vafch wie irgend möglich abzudanfen. 


Mit GBenugthuung oder au 


die internationale Arbeiterconferen; in 


F Bröffel die Thatjache hervor, daß auch 


— 


vorden 


Ei 


Er abzuhelfen fei. 


= fer 


J 


"het diefer Gelegenheit kein Mittel zur 


Heilung aller Weltihäden vorgeſchlagen 
ift. Die Abgeordneten aus 
allen Ländern wühten zwar genug zu 
Hagen, könnten jich jedoch nicht darüber 
perjtändigen, wie den vielen Mängeln 
An derfelben Yage be: 
finden fi aber auch die großen und 
genialen Staatsmänner, die tiefen Den: 
und Die bedeutenden Männer 


der Wiffenfhaft. Bom Papft und dem 


ST deutichen Kaifer angefangen, beichäftigt 


* 


—3 


Be 


fi heutzutage jo ziemlich Kedermann 
mit der „jocialen Frage.“ Sie wird 


indeſſen im Batitan cbenfo wenig gelöft, 
mie in der abgelegenjten Dorfpfarre, im 


© Minifterrath ebenjo wenig, wie auf der 


Bierbant. Weshald jollten alfo ge: 
de die in Brüffel verfammelten Arbei- 
der im Stande fein, des Näthfeis Lö: 
ng zu finden? 
Dennod ift die Conferenz jo bebeu- 
küngsvoll, dak nur ganz oberflächliche 
Bohlkönfe fie zu verhöhnen magen. 


Denn ihr liegt der Gedanke zu Grunde, 


bak im „Zeitalter des Verkehrs“ jeder 
Wwirtlih großertige Kortichritt nur ein 
allgemeiner fein tann. Ginfeitige Er: 

ngenichaften diejes oder jenes Volkes 


= haffen ich nicht dauernd behaupten. 
E Wenn daher die Arbeiter der verichiede: 


en Länder einander näher treten und 
Swenigftend einen Theil der Uebelftände, 
die allen Gulturländern gemeinjam find, 
infhaftlih zu befeitigen verfuchen, 


fi ift das jedenfalls beffer, alö wenn fie 


Deitrebt wären, fich gegenfeitig die Hälie 
Mbzujhneiden. Die Baterlandsliebe lei- 
Bet unter foldhen Beitrebungen nicht 
Mehr, als beifpielsweife unter den Ver: 
üben, bie Gefahren zur See durd) in- 
Mernationale BVerftändigung zu verrin- 
ern oder die Schreden de3 Krieges auf 
envjelben Wege zu mildern. Weshalb 
jeipöttelt man nicht bie Seeconferenzen, 
Meil fie nicht alle Schiffsunfälle verhin: 
een können, oder weshalb mat man 
t über. bie Genfer Vereinbarun: 
ig, weil fie nicht die Kriege gänz: 

Ber Welt gegafft daben⸗ 


| 


| 
1 


j 
f 


| 
| 
| 


| 


Die Brüfjeler Arbeiterzufammenfunft 
wird entjieden nicht ergebnißlos ver: 
laufen. ‚Sie wird viel zur Klärung und 
Sichtung der Anfichten beitragen und 
den verfchiedenen Regierungen merthuolle 
Fingerzeige geben. Mehr haben ihre 
Beranftalter weder beabfichtigt mar) er: 
wartet, 


Die Naturgefhidhte der Budelei 
wird unferen canadifhen Nachbarn bald | 
ebenfo geläufig fein, wie uns felbft. 
Auch fie lernen jest, daß die Corruption 
in der einen Partei gerade jo groß ilt, | 
wie in der anderen und unter jeder Re- | 
gierungsform gleich gut gedeiht. Kaum | 
ift der confernative Dominialminifter | 
Hector Langevin zur Abdanfung ger | 
zwungen worden, fo werden über den | 
liberalen $remierminifter der Provinz 
Ontario die merfwürdigften Enthüllun: 
gen gemadt. Herr Mercier ließ ji 
ebenio „Ichmieren“, wie Sir Sector. 
Die von ihm begünitigten Contractoren 
bezahlten nicht nur feine Schulden, fou- 
dern fchenkten ihm auch ein Haus, einen 
prachtvollen Pelz, Pferde und Wagen 
und noch viele andere Gegenftände, Die 
des Menfchen Herz zu erfreuen geeignet 
find. Auch gewannen jie die Gunit fei- 
ner hohen Gemahlin mit Denfelben 
Mitteln, melde die vom Urlaub heim: 
fehrenden deutjchen Refruten ber Frau | 
ihres Feldwebel3 gegenüber in Anwen: 
dung zu bringen pflegen. Die Xibera- 
len, welche aus der Aufdedung der conjer= 
vativen Budeleien großen Nuben zu 
ziehen hofjten, find jest natürlich jehr 
fleinlaut geworden. Den Gteuerzahs 
lern aber geht endlidp ein Picht Darüber 
auf, woher die colofjalen Schulden Ga= | 
nadas ftammen und wie e3 fommt, daß 
trog der riefenhaften Geldaufwendungen | 
das Land immer mehr zurüdgeht. Yür | 
die canadifchen Budler ijt Canada viel 
zu Klein. Sie hätten fi ein anderes 
Reich für die Bethätigung ihres Unter: | 
nehmungsgeijtes fuchen jolen. 


in Den weifen Richtern, die im 
Sinne des Bauernbundes „Recht“ jpre= 
chen, haben die Leute in Kanjas jchon 
mehr als genug. Die Demofraten wer: - 
den niit den KRepublifanern zufammen 
gehen, um die Srwählung von Richtern 
zu verhindern, welche nur das Kigen- 
thum der Bauern für rehtmäßig, alles 
andere Kigentbum aber für Diebitahl 
halten. iner der HRichtercandidaten | 
hat u. U. den Sab aufgeitellt, daß die 
echte des Nubniekers denen bes Be: | 
fißers gleichftehen, daß aljo ein Mann, 
der eines anderen Mannes arm be- 
baut, euch dann nicht ausgetrieben wer= | 








den darf, wenn er weder für die Jarım | 
jeldft, noch Pachtgeld für die Benügung | 
derfelben bezahlt. Wenn der Bauer | 
Geld ausleib:, fo verlangt er natürlich | 
Zinfen, wenn er aber Geld von anderen | 
Xeuten borgt, jo hält er e3 für eine 
große Gemeinheit, ihm Zinfen abzufors 
dern. Diefen fonderbaren Rechtsan- 
Shauungen können diejenigen Wähler in 
Kanjas, die nicht zum Bauernbund ges | 
hören, durchaus feinen Gefhmad abge: | 
winnen. Ss ijt daher wahrfcheinlich, 
da von den neun Bezirfsrichtercandi- 
daten, welche der Bund für die nädhjite 
Herbitwahl aufgeitellt hat, Fein einziger | 
erwählt werden wird. 





2ofalbericht. 








Ein Bild von der Levee. 


Blutiges Duell in der Wohn.ng 
einer Dirne. 


DaB Frauenzimmer und fein Salan vertwuns 
det und verhaftet. 

An dem Kellergefchoh des Haufes No. 
517% Clark Str. fand gejtern Abend 
zwifchen der fchwarzhäntigen Dirne Nora 
Hill und ihrem gleihfarbigen Liebhaber 
James Moody ein blutiges Mefjerbuell 
ſtatt. 

Gegen 6 Uhr erhielt das dortſelbſt 


wohnende Frauenzimmer den Beſuch 


Moodys; es wurde fleißig ſtarken Ge— 
tränken zugeſprochen und plötzlich erhob 
ſich zwiſchen den „Liebenden“ ein Streit, 
in deſſen Verlauf Beide zu ihren Meſ— 


ſo lange gegenſeitig bearbeiteten, bis die 
Polizei dem Kampfe ein Ende machte 
und die beiden Duellanten einſperrte. 
Rora hat Meſſerwunden an dem rechten 
Arm und der linken Bruſt, ihr Gegner 
einen tiefen Schnitt unter dem linken 
Schulterblatt aufzuweiſen, doch ſind, 
ärztlichem Gutachten zufolge, die ſämmt— 
lichan Berlekungen ungefährlich. 

Die beiden VBerhafteten genießen den 
denfbar jchlechteiten Ruf und waren be- 
reit3 wiederholt in Mefjeraffairen ver: 
widelt, | 

Moody wurde erjt Fürzlih, und zwar, 
wie er damals angab, im Schlafe, vor 
einem Haufe an der vierten Ave., Durch 
einen Mefferjtich verwundet. 





Inqueſt im Falle Houska. 


Bei dem geſtrigen Inqueſt an der 
Leiche des Selbſtmörders Charles Houska 
erzählte der als erſter Zeuge auftretende 
Schlächtergeſelle Joſeph Vondreski, den 
unſern Leſern bereits bekannten blutigen 
Vorgang, nämlich, daß Houska ſeine 
eigene Frau und ihn mit einem Meſſer 
verwundet, und ſich ſchließlich ſelbſt die 
Kehle von Ohr zu Ohr durchſchnitten 
habe. Ferner ſagten einige Nachbarn 
übereinſtimmend aus, daß Houska häu— 
fig Zank und Streit in ſeinem Hauſe 
verurſacht habe, woraufhin die Geſchwo— 
renen ihren Wahrſpruch dahin abgaben, 
daß Houska als Selbſtmörder geſtorben 
ſei, nachdem er einen Mordverſuch auf 
ſeine Gattin verübt hatte. 


Tod auf der Straße. 


Hinter dem Hauſe No. 618 Fulton 
Str. wurde geſtern ein ſchwer leidender 
Mann aufgefunden, wgpher, bevor ärzt- 
liche Hülfe zur Stelle gebradt werden 
fonnte, veritarh, Die Leiche. wurde 
nad Klaners Morgue, au der Milwau- 
tee Ave., geihafft. Der Todte war 
etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
hatte ſchwarzes und Schnumbare 
und trug dunfelblauen Rod und Weitt 
nebit grauen Beinkleidern, 


| verdienen, verlaffen folkte, 
| den faum in der Lage jein, mit ihren 


| Brot. Ser. Sujtav Prange, 
| erwählt wurden: 
ı Koloziet und Schatmeifter 
| Mayer. 
jeden erjten und dritten Mittwoch im | 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Ein Boycott gegen Barnums Cie 
cus im Anzuge. 


Mllgemeinie Notizen. 


Die organifirten Zimmerleute und 
deren „Walking Delegates” halten ihre 
Augen nad allen Ritungen hin offen. 
Kaum find die fortwährend entitehenden 
Schwierigkeiten an der einen Stelle bei- 
gelegt, fo geht es anderäwo wieder 108. 
Momentan find e8 die Vorbereitungen 
für das Aufichlagen des Barnuma’jcen 
Eircus, welde Grund zu Unzufrieden- 
heiten und Streitigfeit geben. Gontraftor 
Allen, der die Ausführung der nöthigen 
BDaulichkeiten für den Cirkus übernom: 
men bat, beihäftigt nämlih Nicht: 
Unionleute zum Breife von 20 Gents 
pro Stunde. Gin Comite vom Carpen: 
ter8 Council begab fich geitern au Ort 
und Gtelle, um mit dem Gontraftor 
betreffs diefer Angelegenheit Rüdiprade 
zu nehmen, aber Herr Allen zeigte fich 
nicht geneigt, mit dem Gomite in Ber: 
tehr zu treten. Die Sache wirb wahr: 
fheinli den Gentral-Körpern der hie- 
figen Organifationen unterbreites: wer: 
ben, und ein Boyeott fteht im Ausficht. 
Da die Gircus-Vorftellungen fonjt von 
den beit fituirten Arbeitern jtark 
frequentirt werden, fo dürfte Diejer 
Umftand den Belitern bes Kircus jehr 
unangenehm jein, umfo mehr, als Die 
jelben mwahrjcheinfih die Möglichkeit, 
dap die Errichtung der Platformen umd 
des Amphitheaters zu irgend welchen 
Streitigkeiten führen fünnte, gar nicht 
in Betracht gezogen haben. Die Zim- 
merleute dagegen find der Meinung, 
dak es mit Barnım fchlecht beitellt fein 
würde, wenn er fidh auf Xeute, welche 
nicht mehr ala 20 Cents pro Stunde 
Diefe wür: 


Gamilien die Borftellungen zu beiuchen. 

An Greifs Halle, No. 54 Weit Late 
Str., fand geitern Abend eine Ber: 
fammlung der Möbelfchreiner jtatt. €3 
wide beichlofjen, den Fabrifanten An- 
fangs der nächſten Woche die Forderun⸗ 
gen, welche die Unionen betreffs Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit und Abſchaffung 


| der Stüdarbeit jiellen, zu unterbreiten. 


Die Fabrifanten haben dann bi3 Ende 


ı des Monats Zeit, um ihre Entfcheidung 


abzugeben. 

Der Berfuh der „Interior Finifh 
&0.* am Nord: Pier, die Löhne der dort 
befchäftigten 250 Tiſchler um 10 Pro- 
zent herabzufegen, ijt nicht geglüdt. 


| Die Leute legten fofort die Arbeit nieder, 


al3 ihnen die Reduction angefündigt 


| wurde und fingen erjt wieder an zu ars 
beiten, als fie die Berjicherung erhielten, | 


daß alles beim Alten bleiben jolle. 


Die Couliffenfchieber und jonjtige an | 


den hiefigen Theatern beichäftigten Ar: 


| beiter gründeten geitern eine Drganis | 
| waren, wurden im-Hpde: Barker Polis 


jation und traten der „Federation of 
Labor” bei. Die Leute verdienen jebt 
$7 pro Woche und organifirten fi, um 


einer jpäter zu jtellenden yorderung auf | 
entiprechende Yohnerhöhung Nahdrud | 


geben zu Fünnen. 

Geitern begann in „Bridlayers Hall“ 
die diesjährige Convention der „Ratio: 
nal Soodworkers International Union 
of America.“ Diefelbe wird drei Tage 
währen. 





| 
| 
| 
| 
| 


Die Ziegeleiarbeiter-Union initallirte | 
in ihrer lesten Sigung nacdhitehend bes | 


nannte Beamte: : Präfident Theodor 
Steffte; VBice-Präfident Anton Schmidt; 
Wieder: 
Fin. Seer. Wilhelm 


Die Union verjammelt 


Monat in der Turnhalle Nordmweit Ede 
von Elybourn und Southport Ave. 


Wichtig Für Importeure, 


Richter Blodgett entſcheidet mehrere 
Reclamationen. 


Bundes-Richter Blodgett entſchied 


eine Reihe von Reelamationen hieſiger 
Importeure gegen die Höhe der Ein— 
gangszölle, mit welchen EinnehmerClark 
verſchiedene Artikel belegt hatte.. 

Zunächſt erklärten verſchiedene Cigar— 
renhändler, daß es, ihrer Anſicht nach, 
nicht gerechtfertigt erſcheint, daß der 
Betrag der in Cuba auf die Cigarren 
gelegten Steuer (50 Cents pro 1000 
Stück) hier mitverzollt werden ſolle. 
Der Richter wies die Beſchwerde aber 
als unbegründet zurück, da eben der wahre 
Werth der Cigarren durch den Kaufpreis 
einſchließlich des Stempels beſtimmt 
werde. 

Ebenfalls abſchlägig beſchieden wur— 
den die Muſikalienhändler Lyon & 
Healy, Henry Detmer, die „Chicago 
Mufical Eo. “und andere, welche Saiten 
und Theile mujikalifher Inftrumente 
zum Gabe von 25 Proz., gleich fertigen 
Injtrumenten, importiren wollten. 

Erfolg mit feiner Reclamation hatte 
dagegen der Korkhändler A. Magnus. 
Bei der Beiteuerung feiner Artikel hatte 
der Zollabjhätr einen Jrrthum began- 

en. 

. Die Verzollung der Gartons, in wel: 
hen Bitlin & Brooks, ihre Porzellan: 
tafjen importirt hatten, mit 100 Broz. 
wurde ebenfalld von dem - Richter bejtä- 
tigt, da die Schadteln nicht einen noth- 
wendigen Theil der Berpadung bilden, 


Brad) die Schulter, 


Auf den Wege nach feiner Wohnung 
wurde geftern Abend der Schreiner John 
Staudemeyer in einer „Alley“ zwifchen 
Smith und Weed Str. von einem fehwer 
beladenen Wagen jo jtarf gegen die 
Wand eines Haufes gebrüdt, daf er 
einen Bruch jeiner linken Schulter ba- 
vontrug. Staudemeyer it 38 Yahre, 
verheirathet und wohnt Ro. 285 Day- 
ton Str. Er wurde nach dem Aleria 
ner: Hoipital gefchafft. 


Wieder der Gafolinofen. 


In der Wohnung des Henry Heller, 
No. 511 W.Obio Et. fanb geitern eine 
Sajolin:Erplofion jtatt. Der genannte 
Herr erlıtt dabei jo.jchwere Brandwun- 
den an Gefidht und Händen, baf er um 
Aufnahme im County-Hofpital nachſu⸗ 
en mußte, 


Guͤſtav 
ſich 


nenne ns ern nen nn nn nenn ma rer 


Die Weltansftelung. 


Aufitellung von Kegeln für die 
Dermwaltung. 


Die Wrauenbehörde in Eihung. 


Die Gentral:Behörde der Weltauss 
flellung bat geftern eine Anzahl von 
Regeln aufgeitellt, nah denen fi 
fämmtlihe Beamten in Zufunft jtreng 
zu richten haben werden und man hofft, 
daf die bisher immer und immer wieder 
vorgefommenen Streitigkeiten bei ftrifter 
Durhführung diefer Regeln fih nicht 
wiederholen fönnen. 

63 follen aber für alfe offiziellen 
Gorrefpondenzen der verfchiedenen De: 
partement3 nur die in der Office des 
Generaldireftors auszugebenden Yormu= 
lare benübt werden. 

Ale Schriftftüde müfjen von einem 
Departement unterichrieben fein. 

Der General:Direktor Hat alle Ange: 
jtellten der verfchiedenen Abtheilungen 
zu ernennen, die jedoch vom Direktorium 
betätigt werden müjjen, ehe ihre Namen 
auf die Zahlungslifte fommen. 

Um die Ausftellung bejtend zu fürs 
dern, follen die Abtheilungschers dem 
GeneralsDirettor von Zeit zu Zeit Vor: 
Ichläge machen, die dann, falls berfelbe 
fie für gut befindet, gedrudt werden 
follen. 

Jeden Monat haben die Departements» 
Ghef3 dem General-Direftor einen Be- 
right in drei Eremplaren auszuhändigen, 
aus welchen zu erfehen ift, wie weit die 
Arbeiten während des Monates vorge: 
fhritten jind. Außerdem müffen die 
Chefs ein Protokoll, ſowie ein Kaflen- 
buch führen. 

Die verfchiedenen Abtheilungen wer: 
den von Zeit zu Zeit durch Ausichüfle 
der nationalen Gommijfion und der Lo- 
faldireftion revidirt. 

Sämmtliche Abtheilungs- Chefs haben 
fih jeden Dienjlag zu einer Situng und 
Beipredung im Bureau de3 General: 
Direktors einzufinden. 

Die Abtheilungs » Bureaur müffen 
täglih, Sonntags ausgenommen, von 
84 Uhr Morgens bis 54 Uhr Abends 
offen fein. 

Das Comite für Mittel und Wege 
berieth geitern, welcher Gefellihaft die 
Anlegung der „Straße in Cairo“ über: 
lajjen werden fol, um welches Privile- 
gium fich vier verjhhiedene Gefellfchaften 
bewerben. Eine Entſcheidung wurde 
noch nicht abgegeben. 

Der Generaldirektor ernannte zum 


Vorſteher des „lateiniſch-amerikaniſchen“ 


Bureau's Herrn William E. Curtis, 
deſſen Hauptquartier ſich in Waſhing— 
ton, D. C., befinden wird. 
Gegen Bummler und Strolche, die 
ſich in der Nähe des Ausſtellungsplatzes 
umhertreiben, ſind die ſtrengſten Maß— 
regeln getroffen worden. Einige von 
ihnen, welche über den Zaun geklettert 


zeigericht in Strafen von 810—825 ge: 


ı nommen. 


Die nädhite Situng der Control: 
Behörde findet am 31. Auguſt ſtatt. 
Die Frauenbehörde von „Illinois 


tagte geſtern im Leland Hotel. Gouver— 


neur Fifer war in der Sitzung anweſend 
und hielt eine ermunternde Anſprache; 
Das Gleiche thaten Senator MeMillan, 
Richter Callahan, John P. Reynolds 
und Andere. 


Eine widerlihe Scene, 
Hwei Männer werden von einem 
wüthenden Weibe im Berichts- 
zimmer durchgepeitfcht. 

In Richter Kohlfaat's Amtslokal fam 
es geſtern zu einem Auftritt, der zwar 
den jenjationswüthigen Anwejenden gro: 
ı BeS Vergnügen machte, den Anftändigen 

aber höchit miderlich ericheinen mußte. 
ı Auf dem Gerichtäfalender jtand der 
| Prozeß gegen Edward MıMahon, wel 
| Yeßterer beihuldigt wird, einen Ber: 
giftungsverſuch an feinem Eleinen Sohne 
ı Milton gemacht zu haben, um $30,000 
zu erben, die dieicır von feiner verjtor: 
Mutter binterlafen worden 
waren. Peter Smith, der befannte 
Millionär, it VBormund des Kindes 
und der Prozeß fchleppt ich jchon feit 
Monaten in den Gerichten umher. 3 
handelte jich für die Parteien meiftens 
um den Bejit des Knaben, da die Bes 
ichuldigung wegen bes Bergiftungsvers 
juches wohl fihwerlich genügend durch 
Beweiſe unterftüst werden wird, um 
eine Verurtheilung MceMahons berbei- 
zuführen. Lebterer hat wieder gehei: 
rathet und Smith hatte ertra einen Ge: 
heimpoliziften angeftellt, welcher das 
Paar beobachtet hatte und vorgeftern 
im Gerichtözimmer ganz nette Geihicht: 
hen von der Aufführung der Frau ers 
zählte. So hatte er 3. B. Trau Me: 
Mahon in Detroit gefehen, wie fie fi 
im tiefften Neglige in der Gefellihaft 
| eines. gewifien Holiday befand. Sie 
war in Folge deiien auf Veranlaffung 
von Holliday's Frau verhaftet worden. 

Diefes Zeugnig war, wie fchon be: 
merft, auf Beranlaffung und auf Koften 
Smiths befchafft worden und es ilt bes 
greiflih, dat Frau MceMahon auf bie: 
fen nicht gut zu jpredhen war. Gejtern 
nun erihien fie ohne alles Geräujh im 
Gerichtsjaal und, nachdem fie fich bis 
an Herrn Smith berangejchlängelt 
hatte, 309 fie plöglich eime ſchwere 
Peitfhe unter ihrem Kleide hervor und 
begann ganz unbarmherzig auf den 
Ahnungsloſen loszuſchlagen. Nachdem 
ſie ihm fünf bis ſechs Hiebe über den 
Kopf verſetzt hatte, von denen jeder einen 
dicken, rothen Striemen verurſachte, 
wandte ſich das wüthende Weib gegen 
Smiths Advokaten, MeHugh. Dieſer 
wartete jedoch nicht, bis die — auf 
feinen unbebedten Kahltopf bernieder: 
faufte, fondern jprang mit gewaltigen 
Sägen dem Ausgange zu. Che er hi 
aber in Gicherheit bringen FTonnte, 
wurde er von Mc Mahon, der ihn beob- 
achtet hatte, niedergeichlagen. 

Die ganze Affaire hatte höchitens eine 
Minute gedauert und rief begreiflicher 
Weife eine ungeheure Aufregung bervor. 
Richter Kobljaat war ganz verblüfft und 
e3 bedurfte einiger Zeit, ehe er fich Mar 
wurde, daß er irgend etwas thun müfje. 
Er gab zuerit den Befehl, MeMahon 
und dejien Frau aus dem Gerichtsfanl 


— — 
noch überlegen. 


benen 


er ſich erſt 


Gine ſchwarze Furie. 
Richter Cron wiederum im Gefahr. 
Aufregung in der Urmeny. 


In dem BPolizeigericht ber Armory 
ließ fi geflerm wieder eine angellagte 
farbige Dirne zu Gewaltthätigkeiten hin: 
reißen, und Richter yon entging zum 
zweiten Male glüdlich der Gefahr, fein 
[Yweres Tintenfaß an den Kopf gewor: 
fen zu befonmen. 

Abends vorher Hatte fi) die berüch- 
tigte Jenny Healy einen Kanonenraufd 
angetrunfen und ließ dann, während fie 
die Vierte Ave. binabihwankte, ihren 
lebermuth an den Fenfterläden anderer 
Dirnen aus. 

Ein Bolizift, der ihr den linfug ums 
terfagte, fam ihr gerade recht, mie eine 
Furie ftürzte fie fi auf den Mann, und, 
ala diefer fie mit Gewalt zu bämdigen 


| verfuchte, jchlug fie ihm ihre fcharfen 


Zähne fo feit in die Hand, daß das helle 
Blut Hervorquoll. Mit Mühe wurde 
das Frauenzimmer nad der Bolizeiita- 
tion gebradt; bier angelommen wurde 
es von der Matrone Monchow in Em: 
pfang genommen. Kaum waren indeR 
einige Worte zwifchen diefer und dex&e- 
fangenen gewedhielt, ala die letere die 
Matrone bei den Haaren und Kleidern 
faßte und fie nach Yeibeskräften herum: 
riß. Später berubigte die Beitie im 
Menfcengeftalt fih einigermaßen und 
dat um Efien und Trinken; kaum batte 
fte indeß die Speifen genofjen, als fie 
Teller und Glas in taujend Scherben 
zerichmetterte. 

Sejtern wurde die Perfon den Ri: 
ter Lyon vorgeführt, fie benahm fi 
Anfangs rei deh- und mehmüthig. 
Kauın Hatte der Polizift, welder ihre 
Verhaftung vorgenommen hatte, indeh 
mit feinem Berichte begonnen, ala die 
Beitie in ihe wieder ermacte. Che 
semand e3 verhindern Fonnte, hatte fie 
den Gerichtäfalender ergriffen, drückte 
da8 Papier zu einem Knäul zufammen 
und warf e3 dem Richter an den Kopf. 
Glücklicher Weiſe hatte Herr Lyon, dur 


"frühere Grfahrung gewibigt, bei dem 


Aufbrauſen der Furie fein Tintenfaß 
aus deren Greifbereiche entfernt. 

Das raſende Frauenzimmer wurde 
von Poliziſten überwältigt und bis auf 
Weiteres in einer Zelle untergebracht. 
Während des Kampfes hatte der Richter 
hinter einem Pfeiler Deckung geſucht, 
als die Ruhe wieder hergeſtellt worden 


war, kam er mit den Worten: „die Ge— 


ſchichte fängt hier wirklich an gefährlich 
zu werden“ aus ſeiner ſicheren Poſition 
hervor. 

Auch unter den Zuſchauern hatte der 
Zwiſchenfall eine immenſe Beſtürzung 
und Aufregung hervorgerufen. 


Schauderhafte Zuſtände. 
Die Geſundheitsbeamten ſchreiten 
ein. 

Geſundheits-Commiſſär Ware fand 
geſtern in dem Hauſe No. 318 Süd 
Desplaines Str. geradezu erſchreckende 
Wohnungsverhältniſſe. In zwei klei— 
nen, von Schmutz thatſächlich ſtarrenden 
und mit einem wahren Peithauche ange: 
füllten Zimmerchen des zweiten Stod: 
werfes haujten zwei irländijche Familien 
von je fehs Perfonen, die in den Räus 
nen wohnen, jchlafen, kochen, kurzge⸗ 
fagt, in denjelben für jedes menjchliche 
Bedürfniß Befriedigung fuchen und fins 
den. Die Häupter beider Yamilien 
heißen zufälliger Weije gleichmäßig 
William Roah und find, dem Namen 
nad, Arbeiter. Der eine von ihnen 
bat eine Frau und vier Kinder, deren 
jünaftes 13 Tage alt ift, und ber 
Andere, ein Wittwer, nennt 5 Kinder 
im Alter von 3 bis 8 Jahren fein eigen, 
Die Frau und die bedauernawerthen 
Kleinen wurden Zmweds beflerer Pflege 
in Spitälern untergebradt. 

Das verwahrloite Haus gehört zwei 
minderjährigen Kindern Namen? Me: 
Guire. Der Bormund derjelben läßt 
an der Barade feine Reparaturen ma: 
chen, in Folge deifen fi die Bewohner 
derjelben aus jenen Klaffen recrutiren, 
die in anftändigen Wohnungen Fein Un: 
terfommen finden und Feine Miethe zu 
zahlen pflegen. 

Unglaublider Schmuß wurde von 
dem Gefundheitsbeamten Engelhardt 
auch mı den Küchen und den Vorrath3- 
räumen des „Nordjeite Belvedere“ an 
der N. Clark Str. entdedt. Eh- und 
Kochgeichirre befanden fih in einem 
unbejchreiblichen Zuftande und außerdem 
herrichte in dem ganzen Kellergefchog 
ein Ge—ruh der bei nicht daran Ge: 
wöhnten ernſtliche Uebelkeit hervorrief. 
Geradezu entſetzlich ſah es unter dem 
Seitenwege aus, woſelbſt eine Sammel⸗ 
ſtelle für alle möglichen Abfall: 
ſtoffe angelegt war. Die ganze 
Beſcheerung war ſelbſtverſtändlich 
in Fäulniß übergegangen und verbreitete 
peſtilenzartige Sitte. Daß unter die: 
jen Umjtänden die Zahl der Fliegen und 
des jonjtigen Ungezieferd an’s Milliar- 
denhafte grenzte, ilt ohne befondere Ver: 
fiherung ‚zu glauben. Der Gefund: 
heitsbeamte jtelte für die Fortfhaflung 
der entjeglihen Schmußerei eine Frift 
von 10 Stunden. 

Der befannte Streit um den Befis 
bes Rocals wurde gejtern auch noch da= 
bin bei siegt, daß der jeitherige Reftau- 
rateur Liß daſſelbe zu verlaflen und Al: 
bert Schmidt in demſelben in Zukunft 
als Wirth ſchalten und walten wird. 


Die nähfte Jupulirie-Uusftelung. 


Die nächſte Induſtrie-Ausſtellung ſoll 
nun doch noch in dem alten Ausſtel— 
lungs-Gebäude ſtattfinden, und zwar 
ſoll dieſe Ausſtellung alle früheren von 
der Interſtate Induſtrial Expoſition 
Co.“ veranſtalteten Unternehmungen an 
Glanz und Reichhaltigkeit bei weitem 
übertreffen. 

Später fſoll das Gebäude der Welt⸗ 
ausftellungs = Behörde ala Lagerraum 
übermiejen werden. 


Inſolvent. 
Der Salze Großhändler Herbert M. 


Horton, non No. 32 G. Market Str., 
übertrug gejtern fein Gejhäft zu Guns 
ſten Släub 


jeiner Gläubiger an James ©. 
Die d mit 87000, 
De een 


Sm 


Creibt 


EIN 
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rauen zur Vernunft. 


Es iſt die Feit, wenn ſie etwas haben müſſen, um ihre Arbeit zu 
verfürzen. Es ift die Zeit, wenn fie Pearline haben müflen. 
Ylichts andres part fo viel, oder thut fo viel, bei allem Wafchen; 
und Reinmachen — und es wird ohne Harm verrichtet. 

Weichet Euer Zeug in Pearline und Wajler ein — feine 
Seife — Dearline enthält fo viel Seife als notwendig — zwei) 
Stunden, oder über Naht, wringet hübfch aus, und es wird rein‘ 
fein. — Anweifung für die Wafch-!Methode an jedem Padet.) 
Heißes Wetter vermehrt die Anzahl Derer, die Pearline ge, 
brauhen — und wenn Fühler, ift auch noch feine Abnahme im’ 


Derfauf zu verzeichnen. 


Es if leicht erklärt, Ihr Fönnt Frauen antreiben, Dearline 
zu gebrauchen — manche müffen dazu getrieben werden. Wenn 
fie es aber ein Mal gebraucht haben, fönnt he fie nicht dazu 


treiben, es wieder aufzugeben. 


Ex nes Hanftrern und unglaubwürbigen Grocers, bie Gud 


Söittet: 


Wider ed juräd. 1% 


ge „Lies if fo gut wie“ ober „baflelbe wie Pearliner 
S tft falih — Pearline wird nie baufiet. und folite Gucz 
acer Euch etwas gubered für Pearline jhiden, fein geregt— 


Zames Byie, New York, 


State un» Adams Sir. 


Nur nad; zwölf weitere Tage 


zum Derfauf aller befhädigten Gegenftände 


Bon dem neulihen euer! 


Am erfien September 
Legen wir ein neues Lager ausgewähltefter Waaren zum Derfauf aus. 
Die Preife werden nit berüdfichtigt! 
Rommt hente, 
Und feht die neu hinzugefügten Bargains, die wir Euch geben! 


Motto — Das Lager muR fort, ohue Nädfiht auf die erzielten Preife. 
Seber Gegenftand fanrr zurüdigeichict werden, wenn er nicht billiger it, ald anberämo, 


Dernburg, Glick & Horner. 


Wehe und» Dergnügungen. 


Sommernahts-Concert der „Der 
einigten Männerhöre von 
Chicago”. 

Die „Bereinigten Männerhöre von 
Chieago“ veranttalten morgen, Don: 
neritag, Abend um 8 Uhr unter Mit: 
wirfung der trefflien Rojenbeder’: 
fhen Kapelle in Thielmanns Garten 
ein großartige Süngerfeft. Die ein 
zelnen Gejangvereine, welde die Ber: 
einigung bilden, werden die Zuhörer 
dur Vorträge herrlicher Volkslieder 
erfreuen; ganz bejondere Wirkung wer: 
den indek die Mafjenchöre dur ben 
Vortrag der bereit bei dem großen 
Aubitorium:Eoncert unter -unendlihem 
Beifall gefungenen Lieder: „Wohin mit 
der Freud?“ von Silder, und „Blau 
Aeugelein,“ vom Witt, erzielen. Der 
in Ausficht ftehende hohe künſtleriſche 
Genuß und ber überaus angenehme 
Aufenthalt in dem am Gee gelegenen 
Garten fihern dem Unternehmen von 
vornherein eine riefenhafte Betheiligung. 


Eentral » Derband der deutfchen 
Schanfwärter und Kellner. 


Die drei deutfchen Kellnerverbindun- 
gen „Bartenders & Waiters“, „Ger: 
mania“ und „Golumbiaslintertübungs: 
Berein® hielten geitern in Dgdens 
Grove ihr diesjähriges Pic-Nic und 
Sommernadtsfeit ab. Der Befuh war 
felbitveritändlih ein äußerit zahlreicher 
und die veranjtalteten Spiele, gemütb: 
lie Unterhaltung, Tanz und Giefang 
im Berein mit den trefilichen Gaben des 
Badus und Gambrinus vereinigten 
bald alle Feitgenojjen zu einem harmo- 
nifchen Ganzen, in dem Scherz und 
Frohſinn ausfchließlih Geltung hatten. 
Herr Albert Grünewald hielt die mit 
großem Beifall ——— Feſtrede 
und betonte in derſelben namentlich, daß 
eine ſtarke, aus tüchtigen Leuten beſte⸗ 
hende Union nicht bloß ein Segen für 
die Mitglieder, fondern aud für die Ar: 
beitgeber und das Publikum je. Des 
Weiteren ermahnte er in Tauniger Weife 
die Damen, nur „gutllehende Unions- 
mitglieder“ ihrer Huld zu würdigen. 
Das Arrangements-Comite fette fi 
aus ben Herren B. Subr, Nofep 
Cohen, 3. Eftein, D. Reim, €. Kolb, 
Er. Langhenry und Louis Hofmann 
zufammen. 

—|1 ⸗ ⸗ 
Zwei Mädhen wider Willen fefige: 
halten. 

Die Volizei ftattete gefterm der Spe- 
Iante der Frankie Seland, 47 La Sale 
Str., einen Befjud ab und fand, daf 
zwei junge Mädbden, Namens Winnie 
und Yofie Brown, won denen ba3 eine 
minderjährig if, gegen ihren Willen da- 
felbit feftgehalten wurden. Diejelben 
waren am Montag Abend von Freeport, 
IU., Bier angefommen und von einem 
Beigenfieller, Namens Hapmaad, 
bejagtem 
land und 


— 


Geftrige Brände. 


Geftern Abend brad, in einem Hintere 
gebäude der Färberei von Cool & Mes 
Lains, No. 56 39. Str., ein Brand 
aus, ber, obgleih er in dem Benzin, 
welches in den Arbeitäräumen vorhans 


‚den mar, reichliche Nahrung fand, dod 


auf..feinen. Herd beichränft werden 
teumie: Der Schaden beträgt immers 
bin einige Taufend Dollars. 

In der Wohnung. von Yohn Bean, 
No. 787 DB. Madifon Str., richtete 
geftern ein Feuer einen Mobiliar-Scha- 
den in Höhe von etwa hundert Dollar 
an. Leichtfinniges Handhaben des 
Feuerzeuges joll den Brand verurfadt 
haben. 


Kejet Die Senntags> Beilage der „Abenäpoh”, 


Dpponiren Der eletrifhen Bahn. 


In einer Berfammlung der Grunds - 
eigenthümer von der Chicago Ave., in 
Evanfton, wurde geiterm Abend beichlofs 
fen, dein Bau der in Ausficht genoms 
menen eleftriichen Bahn von Chicago 
nach Evanſton nah Kräften zu oppos 
niven. Wie mitgetheilt wurde, hat bie 
Bahngeſellſchaft das Wegerecht bereits 
bis zur Greenleaf Str., welche die 
Grenze zwiſchen South Evanſton und 
Evanſton bildet, erworben. 


Auf dem Bahnhof verhaftet. 


Der Milwaukeer Ballſpieler Ab 
Dalrymple wurde am Montag Abe 
im Union-Bahnhof hierſelbſt auf ſeiner 
Durchreiſe von St. Paul nach St. 
Louis verhaftet. Die Beranlajiung das 
zu bot eine Forderung von 8200, bie 
ein gewijier &. U. Weibenfeller gegen 
ibn geltend madte. Dalryımple jhaffte 
den „Zwilchenfall“ aus der Welt indem 
er bie Rechnung bezahlte und jegte bars 
auf feine Reife fort. 


Neuer ärztlicher Verein, 


Der von Hiefigen Homdopathen ge: 
gründete „Materia Medica Club“ Biel 
geitern Abend im Grand Pacific - 
eine Organifations:Berfammlung ad, im 
welcher Sr. H. €. Allen zum Präfidens 
ten und Dr. I. B.S. King zumGecres 
tär gewählt wurde. Der Club verfolgt 
in erfter Linie wiffenfhaftliche Zwede. 


Gejund und munter. Diele beiden Eigenihafter 
bedingen keineswegs den Befiß großer Mustelkraft 
€5 gibt viele Männer und Frauen vom geringer Gröfl 
und unideinbarer Statur, auf welche die Bezeichnungei 
„gefund und munter nollfommen pafien. br Teim 
ift seim, ihee Mugen find Mar und lebhaft, ihr Puls if 
rubig, ide Säertt elaftiih. ihr Schlaf ungefört, ik 
Appetit gefuud. Diefe Kennzeichen van Geiundbheit unk 
Wohlbefinden fanrı id aud der Ehwanhe. der Nezväf 
und Duyäpeptiter beilegen, weun er mit 
Hoitetter'8 Mageubitterd gebraudt. Rein Tomic un 
Zeit kann fid) mit ihm in Popularität, feine? in Birk 
famteit vergleihen. Da dauernde Stärkung überdirf 
vorhergehende Regulizung von Störungen bed Gnftemi 

als 
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MeVifters — The Soudan. 

Havlins — Frozen Deep. 

Chieggo Opera Houfe — Sinbab. 
Hoolky’3 — The County Fair. 
Amphisheater — A Night in Pekin. 
Caſino — Variety. 

Lyceum — Vaudeville. 

Park Theater — Variety. 

Grand Opera Houſe — Natural Gas. 
Columbia — The Loſt Paradiſe. 
Alhambra ⸗ Acroß the Sea. 

Jecobs Academy — Maſter and Man. 


Streit um ein Mind. 


Vor der „Academy of Mufic“ fand 
geitern Abend nah Schluß der Theater: 
vorftellung ein heftiger Kampf zwifchen 
einem Matrofen Namens Kohn Gale 
auf der einen uud dejien Frau Ellen 
fowie deren Bruder auf der anderen 
Eeite itatt. Das Streitobjett war der 
10 jährige Sohn des Gales’ihen Che- 
paares, welches jeit April d. %. getrennt 
lebt. Der Vater hatte den Knaben bei 
fin und die Mutter fuchte ihm denfelben 
geitern Abend zu entreifen. Die 
fümpfenden Parteien wurden verhaftet 
und nah der Polizeijtation gebradt. 

Die Verhafteten wurden heute Mor: 
gen dem Richter Blume vorgeführt, 
welcher die Anklagen niederſchlug und 


der Frau die vorläufige Obhut über den 


Knaben zufprach. 


—— —ñ — —— 


Echeidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geitern eingereiht: Margaret gegen 
Sharles G. Wallace, wegen Berlaf- 
Mens; William U. gegeu Sarah A. Ro: 
Binfon, wegen Verlaifens; Jeſſie gegen 
‘of. H. McDonald, wegen Chebruds; 
Sarah gegen William Symons, wegen 
TIrunffuht und Graufamfeit; Anthony 
gegen Annie Stuart, wegen Chebrud; 
Mary gegn Henry Süsmann, wegen 
Trunkſucht und Berlafjens. 


Heiraths⸗ECicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Difice des County-Glerf3 auögejtellt: 


Felir Wolft, Helene Saugner. 

Albert Kemfe, Augufia Hartitod. 

Sohn Ruenger, Wilhelmine Seef, 

Henry Merz, Xena Birfner. 

Nilliam Simmons, Roje Matbeny. 

Nathan Kaplan, Julia Yevy. 

Sojeph Wimmer, Barbara Seper. 

Niels Ehriitenien, Ntelion Winter, 

Sohn Weitling, Dora Scheel. 

Fred Heilbuth, Neliine Yarjon. 

Ludwig Kleinomw, Wilhelmine Jagufch. 

Leslie Rodendbaud, Charlotte Wayland. 

Adam Szenict, Mary Batfe. 

Hennig Wagner, Kittie Kroed. 

Morris Berlman, Eva Lazarus. 

Henry Peterion, Wilhelmine Hanjen. 

Geödrge Arnold, Katie Lubes. 

Urgat Rundquiit, Mathilda Hagedorn, 

Kohn Schubert, Mary Henp. 

Billiam Biehl, Carrie Deiter. 

Henry Stein, Alma Stol. 

Henry Karl, Alma Keiter. 

Wilhelm Hild, Freda Holzapfel. 

Walter Koneß, Katharine Stuart. 
Fred Wood, Elevyı Reichard. 

Andrew Maas, Eugenia Arnold. 

Erneit Frip, Mary Hoettmann. 

Charles Tunele, Minnie Schul. 

Charles Lenzen, Margaret Schneider. 

Richard Schlinferi, Bertha Blum. 

Rhillip Kunzebom, Mary Schumers, 

Michael Hale, Margaret Trapp. 

Kohn Koeller, Rheney Wolf. 

Beynan Graig, Elizabeth Ganfe. 

Harry Lecler, Ada Epitein. 

Anton Zeil, Veronika Belek. 

Henry Schell, Yillian Smirh, 

Hermann Füritenburg, Jermie Aronfon. 

Yon Levy, Roſe Lachman. 

Hyman Trifling, Mary Cohen. 

Harry Greengard, Yulie Burkhardt. 

Milton Sanders, Marie Säager. 

Sohn Kornvinsti, Jranfa Wiore. 

u — — 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen wir bie Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geflundheitdanite giots 
Sen geiterun Diittag und heute Nachricht auging: 

Tan. Jäger, 315 YJohnfon Str., 175%. 
Hermann Gieje, Gounty:Hofpital, 37 I. 
Harry Gier, Kenfington, 3 3. 
Ama Kühl, I2M. 21. Str., EM. 
Angela Sillengarten, 59 Gardner Etr., 385. 
Emil Frauentnecht, 02 M. 14. Etr., 10M. 
Sohn Kaifer, RON, Sangamon Gtr., 41 3. 
Flora Meig, 11 M. 

— — — 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Philip Arnold, zweiſtöck. Flats, Ellis Ave. 
zwiſchen 66. und 67. Str. 63000; E. B 
Collins, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, Me— 
Chesney, nahe 66. Str., 81100; John Scha— 
germann, einitöd. Bajement, No.622 South- 
port Ave., 32000; 8. DH. Sookingham, zwei: 
ftödiges Jrame- Wohnhaus, Jay Str., nahe 
NRavenswood Barf, 81400; Avon Beatte, 
zweiltöd. Wohnhaus mit Store, No. 620 
Tinfham Ave., $1800;5 Tim Gonners, ein 
ftödige Cottage, No. 2975 Deering Str., 
81300; Carſon, Pirie, Scott & Eo,, jechs: 
tödiged Waaren: und Storehaus, No. 1086 


bis 116 Dam Ave., 840,000 ; Patrid Knight, | 


a99 3 


zweiitöd. „lats, No. 2223 Union Ave., 
82500 ; John Quirf, dreiftöd. Flat, No. 816 
Larrabee Str, 850005 ©. W. Williams, 
zweiltöd. Nlafs, No. 224 Seminary Ave., 
84000; X. D, Yoomis, zweiftöd. Anbau, No. 
893 Dayton Etr., 82700; 9. %. Hunter, 


„zmweiftöd. Nrame-lats, No. 6322 Sangamon 


Str., 81100; %.%. Swan, 3 zweiltöd.Wohn- 
Msüujer, No. 5534—38—44 Peoria Sir., 
9500; I. Barkowijay, zweiltöd. Wohnhang 
mit Store, No. 113 Michigan Ave., 84500; 
zum. Keen, einjtöd, Frame-Gottage, 92. 
Str. und Greenwood Ave., 81500; Martin 
Gridjon, zweiitöd. Krame-Klats, Michigan 
Ave, uud 85, Str., 81800; 4. X. Thiis, 
zweiitöd. Jrame- Wohnhaus mit Store, 78, 
und Adams Str., 82000; Aacob Kramer, 
6 vierftöd. Stores und Slate, No. 816 
24. und Mabijon Str., 840,000; Humbold 


M. E. Chur, einitöd. Kivche, No. 77983 | 


Tallman Ane., 85000. 


Marktbericht. 
Chicago, 18. Auguft. 
Diele Preife gelien nur für den Großhandel, 
Gemüfe 
Surfen 5—10c per Did. 
KRadieschen 10—1dc per Did. 
Salat 10—15c per DD. 
Kartofieln 81.25 —1.40 per Bıl, 
Zwiebeln 82.50 per Brl. 
Kohl 70-80: per Kiſte. 
Butter. 
Bette Rahmbutter 21—23e per Pfund; 
geringere Sorten variieend von 14—18c. 
Butterine 18—17c per Bund. 

Käje 
Boll-Rabm:Cheddar, 8—8Hc per Pfd. 
Neuer Sei 104—13c per Pfd. 

Früchte 
Aepiel 75c—82.00 per Brl.; 
Meljina Eitronen 83.00-86.50 per Kifte. 
Cal. Apfeliinen 82.50-84.50 per Kijte. 
tebendes Geflügel, 
zu 10c per Bid. 
tüfen 18—144e per Pib. 
Truthühner 8 —10c; Enten IE. 
Gänje RUSS per Did. 
ier, 
Frifche Gier 144. 
Hafer. 
No. 2, 3934er ; No. 3, 30—Bi}e. 


eu. 
—3 1, Timothee di 0212.00. 
3, 811. 11.80, 


Bon einer ſcheußlichen Rohheit ruſſi 
* Behörden in Warſchau gi ‚die 
ondong: „Zimes“ Kunde, Wi 
wer, find die Einzelheiten exit — 
in das Publikum gedrungen und haben 
in Polen große Entrüſtung erregt. Am 
31. Mai ſpieite die Tochter des Gene⸗ 
rals Puſerew, noch ein Kind, Ball im 
Sühfiigen Garten zu Barjhau. Bu: 
fällig traf fie dabei einen zehn Jahre 
alten Knaben Namens Winter. Diejer 
warf den Ball, wahrjcheinlih mit einı- 
ger Heftigfeit zurüd, worauf dad Kin: 
dermädchen, telches zur Nebermahung 
der Tochter des Generals Pujerew zu 
gegen war, auf den Knaben. Winter Io3: 
ftürzte und ihn zu prügelm anjing. 
Der Knabe leiftete Wiberftand, ichfug 
das Kindermädchen wieder und belegte 
e3 mit Namen, welche bewiejen, daß er 
ein Role und gelehrt worden mar, die 
Rufen mit Beratung zu betradten. 
Das Mädchen rief nun nach der Poli- 
zei, welche den Knaben verhaftete und 
für die ganze Nacht einjperrte. Es 
wurde ein ausführliches Peotofoll auf: 
genommen und Diejes dem-Generalgou- 
verneur Gurfo überjandt. 

Am nähften Worgen antwortete die- 
fer, daß der Sünabe gepeiticht werden 
müfje und 25 Echläge zu erhalten babe. 
Na) dem Gejeg können Kinder eine 
fürperliche Züchtigung nur durch ihre 
Eltern erhalten. (Winters Bater iit 

| todt.) Die Volizei hätte fih an feine 
Mutter wenden mülim. Sie 309g es 
aber vor, den Bormund des Rnaben, 
einen Herrn Obichewäti, herbeizurufen, 
welchem jie erflärte, Daß fie, wenn er 
das Urtheil nicht vollitrede, jein Ge: 
ihäft (ein Cafe mit Eomditorei) ichlie- 
Gen würde. Der Bormund lieh jich aus 
Furt, jeinen Lebensunterhalt zu ver 
lieren, nur widerſtrebend dazu herbei, 
dem Wunjche der Bolizei nachzufom: 
men. Der Gefängnißarzt wurde ber: 
beigerufen, der Knabe ausgelleidet und 
nun begann das Beitichen. Beim jie- 
benten Streicye wurde der Knabe ohne 
mächtig und der Arzt erfiärte, eö wäre 
gefährlich, eine jo jchwere Strafe an 
dem Knaben zu vollziehen. Der Snabe 
war jehr nervöfer Natur und der Arzt 
erklärte, nicht für das Leben des Kna— 
ben garantiren zu fünnen, wenn eine 
folche Tortur bei ihm angewandt würde. 
Auch Obſchewski war entjegt über Die 
Wirkung feiner Schläge, er warf die 
Geißel ärgerlich weg und erflärte, die 
Bolizei möge fein Cafe ichfießen und 
ihn rımmiren, allein nichts fünne ihn 
dazu bringen, das Peitiden zu been- 
den, 

Nachdem die Volizei fi) davon über- 
zeugt hatte, daß der Arzt und der Bor: 
mamd nicht nachgeben werde, jandte die 
Gefängnigverwaltung dem Generalgou- 
verneur ein Telegramm, in welchem 
mitgetheift wurde, was vorgefallen war 
und au ujtructienen gebeten murde. 
Man jollte e3 faum glauben, daß&ene- 
ral Sur der „Held des Plewna— 
Paſſes“ jofert zurüctelegraphirte, daß 
bie Geihelung vollitändig ausgeführt 
werden mäfle. Ein Poltziit gab da- 
rauf dem Rnaben die übrigen 15 Hiebe, 
Belinnungslos, mit Blut bededt, mit 

| zerfleifchten Rüden und in heftigen 
Krämpfen wurde der Knabe zu jeiner 
Mutter zurüdgebradt. Die unglüd- 

liche Frau war bis dahin in dollitändi- 
ger Unkenntniß über das Schickſal ihres 
Sohnes gehalten worden und man kann 
ſich daher vorſtellen, welchen Eindruck 
der Aublick ihres Sohnes auf ſie machte. 
Eine ſolche Grauſamkeit wegen einer 
Lumperei, an einem Kinde verübt, hat 
natürlich die Einwohner Warſchaus 
ſehr erregt und es wird den Ruſſen 
nicht leicht fallen, ihr Vorgehen zu 
rechtferkigen. 


Die Derausgabung der Weft:-Part 
Bonds, 


In einem umfangreichen Gutadten 
bat Francis Riddle, der Anwalt der 
Weſtpark-Behörde, dargethan, daß die 
Vergebung der Bonds im Betrage von 
einer Million Dollars an die Erſte 
National-Bank und N. W. Harris 
ungeſetzlich ſei. Die Parkbehörde hat 
deßhalb auch alle ſonſtigen Offerten für 
Verausgabung der Bonds zurückgewieſen 
und die letzteren dem Schatzmeiſter 
Blount mit der Weiſung übergeben, 
dieſelben in vier Raten zu je 8250,000, 
zu verkaufen. Auch erklärten die Erſte 
National-Bank, ſowie die Firma N. 
W. Harris & Co. bereits, daß ſie auf 
Vertreibung der Bonds verzichteten und 
ſo wäre mit die Angelegenheit vorläufig 

erledigt. 


Verſchaffte ſich mit dem Revolver 
Ruhe. 


Der im zweiten Stockwerk des Hauſes 
138 Ewing Str. wohnhafte Joe Caper—⸗ 
damo hatte ſpät geſtern Abend mit einem 
ihn beſuchenden Herrn eine ſehr laute 
Auseinauderſetzung, die ſchließlich den 
Hausbeſitzer, Joſeph Miller, in ſeiner 
Nachtruhe ſtörte und denſelben veran— 

laßte, ſeinen Miether in energiſcher 
Weiſe um Ruhe zu bitten. In dem 
hierauffolgenden Streit zog Miller ſei⸗ 
nen Revolver und fhoß Caperdamo in 
den Arm. 


Stimmen aus Dem Volke. 


Für die unter diefer Mubrit ftehenden Ginjendungen 
it die Redaktion nicht derantwortlich. 


(Eingejandt.) . 

Die Organifation der hiefigen Möbel- 
{reiner hat befchlofien, vom 1. Septem= 
ber ab von ihren Arbeitgebern Verkürzung 
der Arbeitszeit, Abjchaffung der Stüd: 
arbeit und Einführung eines beftimmten 
Lohnſatzes zu fordern. Da wir nun 
überzeugt ſind, daß die Fabrikanten 
unſere Forderungen freiwillig nicht be— 
willigen, auch wenn unſere Forderungen 
noch ſo gerecht und beſcheiden ſind, ſo 
werden wir gezwungen fein, zu kämpfen, 
Um auf Erfolg rechnen und unfere 
Streitkräfte vor dem 1. September noch» 
mals muitern zu können, beabfichtigen 
wir, bi8 dahin noch einige Majlenver: 
fammlungen zu arrangiren. Die erite 
diefer DBerfammlungen findet morgen 
(Donnerftag) Abend um 8 Uhr in der 
ArbeitersHalle, Ge der 12. und Waller 
Str. jtatt. Wirrhoöffen, dak jeder Mö- 
belfchreiner bei diefer Gelegenheit feine 
Pflicht thut. Das Comite. 


* * 


— —— — — —— 


*Richter Kerſten ſtrafte geſtern wieder 
eine Anzahl Jungen, die auf einem 
Frachtz der Northweſtern Bahn als 
blinde Bafjagiere mitgefahren waren, 
um je 85. x 

* Stadteollector Amberg übergab 
gejtern dem Stadtihagmeijter Kiolbajja 
die weitere Summe von $32,268.05. 
Durh diefen Betrag wird die dem 
MWoaflerdepartement auf Veranlafiung 
des Ald. Gullerton aus der Stadtfajle 


geliehene halbe Million volljtändig ge: | 


macht. 

* In der Unterſuchung des Todes⸗ 
falles von John J. S. Wilſon, über 
welchen bereits geſtern in der „Abend— 
poſt“ berichtet wurde, gab die Coroners— 
Jury einen auf „Tod durch Herzſchlag“ 
lautenden Wahrſpruch ab. Die ur— 
ſprünglich aufgeſtellte Selbſtmordtheorie 
fällt alſo hiermit fort. 

* Das deutſche Mädchen Sabina 
Meicas, welches erſt vor kurzer Zeit aus 
der alten Heimath hier anlangte, litt 
beſtändig an Heimweh. Geſtern wurde 
es plötzlich tobſüchtig und mußte aus 
feiner Wohnung, No.428 Melroje Str., 
nad dem rrenafyl gebyachs werden. 

* Der Bankpräfident DO. W. Rotter 
verkaufte geitern jein an der Sce von 
Dearborn Ave. und Schiller Str. ber 
legenes Wohnhaus für den Preis von 
863,000 an den neuernannten Profeiior 
des „Ruſh Medical College“, Dr. Senn 
aus Milwaukee. Das Haus jteht auf 
einer 100x150 Fuß großen Bauftelle 
und fojtete jeinerzeit etwa $100,000. 

* Der 10jährige Richard Thorn ges 
rieth geitern bei dem Berfudh, auf einen 
Zug der Milmanfee und St. Paul 
Bahn zu jpringen, an der Yamndale 


Ave, unter die Räder, wobei ihm fein | 


linfes Bein unterhalb des Knie abge: 
fchnitten wurde. Gin Ambulanzwagen 
bracdie den Verunglüdten nad) dem St. 
Glifabeth=Hoipital, woielbit er heute 
Morgen veritarb. Der Verunglüdte 
wohnte No. 885 Grand Ave. 

* Bei den Abladen von Gifenbahn: 
fhienen an der Blue Nsland Ave. wurde 
geitern bem Fuhrmann Fred. Rubrik 
das linfe Bein zerfchmettert. Der Ver: 
unglüdte wurde nah feiner Wohnung, 
643 ©. Morgan Str. geichafft. 


Brieflaften. 
Tintragen, Denen nicht die Namen und Die 
Morefien Der FFragefteller beigefügt find, wer: 
den nicht berüdficdhtigt. 


Bes. Ahr Brief ift dem Vertreter ber 
betreifenden Gejellichaft übergeben worden. 
Wenn der Herr Ihnen nicht geantwortet hat, 
unjere Schuld ift e8 nicht. 

®. Dohm u. U. Die Jagd auf Prai- 
riehühner beginnt im Staate \llinois am 15. 
September und fchlieft am 1. November. 

B. H. Die deutſche Venſion wird hier 
fortbezahlt, ſolange der Inhaber nicht ameri— 
kaniſcher Bürger wird. 


Besgzabnitz⸗ Blumen una Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Monroe Ste. 23f01j6 


Todes: Anzeige, 


Zohn Dieher ftarb ben 18. Auauft 50 Yahre alt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Douneritag, den 20. 
August 41l Uhr vom Trauerhaug, 3710 ©. Lincoln 
Str., und von dort zur deutſchen Methodiſten-Kirche, 
308 Marmwell Str, %12 Uhr. Die Keihe wird in 
Waldheim befiattet. Um ftile Iheilnahme.bitten 
3 Die trauernden Sinterbiiebenen. 


Maſſen⸗Verſammlung der 
Möbelſchreiner. 


Donnerſtag, den 20. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
ſindet in der Arbeiter⸗Halle, 368 W. 18. Str., Ecke 
Waller Str., eine Verſammlung der Möbelſchreiner 
ftatt. Tagedorbuung: „Uniese Forderungen 
am 1. September. Rebner: Brigius in englifch, Braune 
Ihweig in deutid. dmi Das Gentral:Gomite. 


Die Bricklayers Mutual Benefit Ass’n 


wird ihr 
Erſtes jährliches Pie⸗Mie abhalten 


am Montag den 7. September, (Arbeiter⸗Feier⸗ 
tag), in Shuts Grove. Alle Rechte zu verkaufen. 
Verfiegelte Augebote werden augenommen zuſammen 
oder einzeln bis zum 28. Auguſt. Das Comite behält 
das Recht Augebote anzunehmen oder nicht. Adreſſe 
John Flanagan, 4225 Hart Ave. midos 


SDeutſche Brauche der „Brotherhood of 
Bainter and Decorasors‘‘, 
Regelmäßige Verjammlungen jeden Donnerftag 
Abend 8 Uhr in Greifs Halle, No. 54 W. Late Str. 
Beiloiien wurde in der Berfammlung vom 10. 
Auguft, fih vollzählig an der Demonjtration am 1. 
Septeunber zu betheiligen. 15,19,26,29,3laugl1 


Aus ſtellungs · Gebaud e— Eidlider Eingang. 
Jeden Tag 


Phikipiand 


Innen. Miniatur Weltausftelung. 
Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Ubend!. 13augbiw3 


! Die Woltauße ! 
ftellung. > 


Durrab, ein Gala-FTag für Alle! 


Grites großes Pic - Nic, 


— gegeben von — 
Sarfield Loge Ro. 150 und Schiller 
Loge Ro. 139, 3. OD. M. U, 
am 
Sonntag 33. August '91, 
in Schuths Grove, Drsplaines Fluß u. 22. Str. 


Wettrennen zwifhen Frauen und Mindern Tomwie 
fetten Mänuern umd alleriei Volfsipiele werben ftatt- 
finden. Schöne Preije werden au die Preißgefrönten 
an Ort und Stelle vertheilt werden. 

Rundfahrt und Eintritt zum Grove, 500 @ Perfon 

Züge verlafien Das Depot der llinois GentralBahn, 
anı Fuße der Yale Etr., um 9:30 Morgens, Lake front 
0:35 und halten an 16. und State Etr,, Blue Jsland 
Ave., und 16. und Weitern Ade. und 16. Str. 

N.B. Nit an Halfted ımd 16. Str., wie auf 
Ticdet3 angegeben. 

Fir gute Mufit und&rfriichungen ift beftens geforgt. 

u zahlreichen Befuch ladet freundlichit ein 
monita Das Gomite. 


SONMERNACHTS-CONCERT 


veranftaltet von den 


Vereiniglen Männer:Chören 
von Chicago 


unter Mitwirkung von Moienbeders v 
2 Denen ollftändi- 


in Thielmann’s (früher Fiicher’s) Garten, 
am Seeufer, nördlih dom Lincoln Park, 


Donneritag Abend, 20. Yug. 1891. 
Anfang punkt 8 Uhr. famomi7 


1. grotes 


Volis-Sell! 


berbunn mit ’n 


Umtog! 

E . asrangeert bon. de 
Plattbätfeye Gilde Vorwärts 7, 
am Gündag, den 23. Auguft ’91, in 
Reichs Grove. $ullerton u Elton Ade. 

re ‚aller Urt ward da fin für Old un 
yun - _Güpde-Mitglieder ben bi Borwieſung ehres 
ftefen® freien Zutritt. Tidetö a Fr & * om. 


ire Hör 
—— 


info 


Damen re 


Sen 


THE CHICAGO NATATORIUM 
Schwimmſchuſe, 


S838-890 Milwaukee Av. 
Da8 Damen-Departement ift von heirte an ebenfalls 
eröffnet umd bleibt ausichließlich den Damen gewidmet. 


L. J. KADISH, anager. 
Quartett „Alpeurösli“. 
Pie⸗Mie 


und Sommernachts-Seſt verbunden mit 
Großem Preis:Schiehen, 
unter Mitiwirfung des Schweizer Elub Sängerbundes, 
am Sountag, den 23. Aug A, 
in Wrigs Grove, Ede Glybonra und Webfter Ave. 
Eintritt 35 Cent3. mifao 


Erites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. Bolfsbelnftigungen 


veranstaltet von den 


Trägern der „Abendpoft‘‘ 


am 


Sonntag, den 30. Ausuft 1891, 


—1l—— 


KUHN’S PARK, 


Driilwaufee und Powell Aves. 


Zidetä: Bon den Trägern 15 Gents @. Perfon. 
Am Eingang zum Parf 25 Gents. 
EI” Nur abgeftempelte Tidtetö haben Gültigkeit, 


N. B. Der etmaige Uederihuß wird einer wohl 
tHätigen Anftalt überwiefen. biw2 


midofrja2 


$: UAnerbieten für die Bar und 
Verlang * alle Arten don Sport und 
Spielen für dig aroge 8 Stunden-Demonftzation und 
Kicnic, abgehalten am Montag, den 7. September, im 
Mordieite Schügenvarf, unter ben Aufpizien des 
Buuding Trades Council. Ale Anerbieten müflen 
Bis zum 21. Auauit eingeihidt fein. Adr. Robert 
Watlon. 167 Oft Waihingten Str. 


Hiermit zur Nachricht, daß ih vom 17. Auguft an 
meinen Antheil unter der Fırma Humbold & 
Batter an Zehn Yatter mit allen Activa und Paf 


fiva verfauft habe. 
GUS. HUMBOLD, 
2 171 €. Harrifon Str. 


äder: und Gauditor:Urbeitänahweilungss 
Bureau des Chicago Bädermeifter- Vereins bes 
findet ih in No. 292 5. Ave. bwl 


Neftaurstionen. 


Max Bomers 
RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Sale Str,, 
Ebicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Baiement. 
NReſtaurantund Bierhalle, 
Frauf Beyerle, Eigenthümer. 


Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
imvortirte Weine ſtets an Hand. 

Das beruͤhmte Schlitz's Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


E. Spondly's Sommer-Garten, 


1367 N. Elart Str., Ete Diverfey, 


Großes Srei- Concert. 
EI" Jeden Abend außer Sonntags. 2ijlimll 


14a84w4 


Importirte 
Wijundmts 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Ihe siefernusne 
DBerlangt: Männer und Kuaben. 
— Ein guter Dredäler. MIN. Welten 


_ Berlangt: Ein ftarfer 
Brotbäder. 2897 Urcher Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um an Gafed zn arbeiten. 
131 N. Elart Str. g 


Berlaugt: Zwei ledige Männer, um im Garten zu 
arbeiten. 606 Larrabee Str. wido9 


Junge ald dritte vu 





Derlangt: Er gutes Madchen für allgemeine Haus · 
arbeit. 593 Larrabee Str. y 


Meylangt: Zwei Urbeiter; guter Kohn, beftändige 
Arbeit. 4U Blue Island Ave. 9 
Berlangt: Bodet:Bool-Mader. 27 
Str., 4. Floor. 
Verlangt: Mehrere gute Jungen im Alter von 
16—17 Jahren. 754 N. Wood Str. 





Waihington 
11 








Verlangt: Ein Kellner für beſtandige Urbeit. Theo. 
Schwengel, 747 Wells Str. 


Derlangt Ein junger Bäder an Brot. 396 M 
Divifion Str. 9 

Verlangt: Ein guter BVormann an Brot. 
Eiybourn Place, nahe Wood Str. 





281 





Verlan t: Grite Katie Bladjmith, der Pferde b’- 
ſchlagen kanu. 919 22. Str. J 

Verlangt: Ein erfahrener Dummy-Waiter. 
Randolph Str. 


Derlangt: Ein deutſcher Junge, der ſchon in einer 
Bäcerei gearbeit hat. 615 Milmaufee Ape. 0 





70 Dit 
9 


Berlangt: Ein jüngerer Wpathetergebilfe. muß gute 
Stadtzeugniife haben. Adr. © 15, „Abenbpoft“. 0 
Berlangt: Ein fügti er Junge von 15—18 Jahren 
im Schneiderihop. 913 Belmont Hne. mdofrO 
Verlangt: 2 gute 6 Suter Lohn 
und ftetige Arbeit. 955 Biue Jsland Ave. 0 





B —— Ein junger Mann, Barber, findet gute 
Stelle. Ein erſt Eingewanderter vorgezogen. Karl 
Trautb, 2923 Wentworth Ave. mido12 

Verlanat: Junger Mann mit $250 an einem grö- 
heren Reftaurant und Hotel teilzunehmen. Offerten 
x. 179 Aberdpoit. 13 


Verlangt: Ein junger Mann für Gtallarbeit. 
554 ©. Weitern Ave. 13 


Verlangt: Ein Fräjtiger junger Mann, um ein Pferd 
u beiorgen, auszufahren und jonftige Hausarbeit. 78 
Ipnbourn Ave. 8 
Verlangt: Treiber für Erprekwagen. Einer, ber 
mit Pferden umgeben fann. Deuticher oder Norweger, 
der englich ipridt. Sg Fiith Ave, Room. 2 





c Ein geprüfter Ma ſchinen warter. 10 Men⸗ 
del Str. Gerberei 2 


Verlangt: Gute Cigarren⸗Agenten. Weitz K Bin⸗ 
dernagel. 1520 45. Sir. zwiſchen Laflin und Loomis 
Str. * bimido9 


Verlangt: Ein guter Gement-Finither; muß felbjt- 
ftändtg arbeiten fünnen. Borzuiprehen Ubends nad 
6Uhr. 14 Clebeland Ave. dimid 


Derlangt:_ Gin gina Manu als dritte 
Brot... dis Eliton Ave. 

— Sin Turnlehrer, der nicht zu hohes Gehalt 
beanfprudt, oder aud ein guter VBorturner, des einer 
Turnjhule Unterricht ertgeilen Fan, findet am 1. Sep- 
tember Wnjtelung. Meldungen werden eritgageirge- 
nommen 587 R. Paulina Str. wodimido2 


Berlangt: 50 Arbeiter für Sägemüblengrbeit in 
Michigan. Arbeit Winter und Sommer. ud 100 
Männer für Meft Miigan Raılroad. Freie Fahrt. 
Auch Farmhande un äuner für andere Üxbeit. 
NRop Labor Agench. 26. Market Str., oben. 

13augimwil 


utem MMerbienft. 


Derlamat: Cinige 
— W. 12. Str. bw 


Näheres im wende Weflanrant- 


Berlangt: Männer um Bau- und Seihberein zu ver» 
treten, * ober Gommilfion. Gieneland, 17, 182 
Bearborn Str. 14jl-12/pi 


S : iej wer, Gärtuer, d» 
wem Gt Ga urn Cop ne 

unter gün thältziffen 
in Rama County, Mi — — be 
einer aufblübenden Gtienbahnftadt (Goumty Seat) an- 
ufiedeht, wie biej m bie bereits m. * 


| 
| 


Te : 


— . 


2äden uns Nabriten., 


Verlangt: Einige yrayen und Mädchen zum Bew 
faujen von fleinen Daudartitein. u — > 
mestag® —— 1 uns 5 Ube in der Aurora Turn ha 
Ro. 3 Huron, Cie Milwantee Ave. 0 


“ B : = = ee Dr 
an u of Augu 


zsauen und Maſchinen mädchen 

Derlangt: Aleine Mäpd: iben ; an 
Röden. 8 N. Halfted ei vn —— 
Dayion Str. 18oq1w0 


a Str. din idoo 
Verlangt: Handmädchen au Röchken. 68 Greeuwich 
Etr. dmiO 


Berlangt: 10 Nühmäbden um im Shop an Cloakes 
x LEE, Arbeit uach Haufe gegeben. 213 en 
i wmdimi 


ute Gloaltmader; Danew werben ber 
odihmeides werden URSFRRERNE. = 


Berlangt: 
borzugt; au Ro 
Zadion Str., dritter Stod. 


Sausarbeti. 


Derlangt: Mödden aller Nationalitäten. 
werden gute Dienftmädden bejorgt. 
tion“, EIN. Glart Str. 

Berlangt: Gme Haußhälterin bei einem Mittiwer 
mit 3 Aindern im Alter von 9 biß 13 Jabren. Zu erfra= 
gen 5221 Juftine Str. dmidoo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; eines, das 
loden uud baden fanır, wird vorgezogen. Familie 
don vier Perfouen. 299 Burling Str. dimid 

Verlangt: Gin quite Mädchen für leigte Haus» 
arbeit. Ede Wilmot und Arutitage. 9 


Grauen 
„Ihe Satiäfuc- 
1BaglmO 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 162 Webiter Ade., erfier Ylat. Zieht untere 
Glocke. midoo 

Berlaugt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Nicht 
kochen. 30 Hudſon Abe. v 

Verlangt: Ein tüchtiges Aüchenmädchen. 5800 Wells 
Str., im Rteſtaurant. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
457 W. Chicago Ave. 12 





Verlaugt:  Mädgen ür Eleine Yamilie. 4752 
Afhland Äbe. ! d 22 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen in Heiner 
Familie. Sibkey Str. 115, nahe Taylor. 12 


Berlangt: Gin Mädchen für 
fragen 125 Zulleston Ype., nahe 


Berlangt: Gin geivandtes Dining NRoom-Mäd- 
Sen, jowie ein Mädhen für zweite Arbeit. Reftaura- 
tion, 317 ©. Halited Str. 11 





ausarbeit. Naczus 
Iybourn Ave. mido 


Berlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Vir& Pred, 45 NR. Peoria Str. midoll 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 550 ©. Halited Str. midoll 
Ein arbeiiiamed Mädchen, das Nun 


Verlangt: 
ſofort. Adreſſe T. 100 Abeudpoſt. R 


kochen kann, 





Ein williges Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 1 i 
3125 iForeft Ave. wmıboll 


Gutes Heim. 


Deutiches 
8 Fıy Str, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. y 
Verlangt: Ein Eleines Mähden oder alte Frau für 
zwei Tage in der Wode. Frau Schau, I 20. Str., 
oben. 0} 
Verlangt: Ein ftarked deutſches Mädchen für alle 
Hausarbeit. Guter Sohn 3212 Wallace Str. 0 


Verlangt: Ein guteg Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit in einer Hleiuen Familie. 1569 Milwaulee Ave. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit. 237 
W. North Ave. 0 
Verlangt: Ein Mädchen für Daußarbeit. 407 Or- 
hard Etr. ıl 
Berlangi: Gutes deutfches Blädichen für Haus: 
arbeit. 3138 Wallace Str. mi—jal2 


Verlaugt: Küdhenmäddgen. Pud Rejtaurant, 
N. E. Eite Randolph und Dearborn Str. 12 
Verlangt: Ein Mädchen für -allgemeine Haus: 
arbeit. 569 Wells Str., 2. Flur. 12 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 
Str. 
Verlangt: 
wid Str. 


510 Barrabee 

12 

Ein gutes Kindermädcen. 613 Gng; 
D} 


Verlangt: Deutided oder norwegiihed Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. 861 Monroe Str. mdo 

Verlangt: Eine Aimme für ein Kind 5 Wocen alt. 
Gutes Heim, gute Bezahlung. 3306 Ealırmet Ave. 


Berlangt; Ein junges Mäbggen für zweite Arbeit, 
fomwıe einy für aligenerie Hausarbeit. 3344 South 
Bard Ave. 12 

Verlangt Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
bie etwas Fochen verftegt, gut waigen Und bügelı 
Tanır; gute Stelle. 6897 beit Adanıs Str, uahe Yins 
coln. 2 
Berlangt: 100 Köciunen und erite umd zweite Müd- 
chen. Kohn $I—$10. 225 Larrabee Str. ran un 
mibofr2 





Verlangs: Ein Mädchen jür Hausarbeit, nicht unter 
18 Jahren. Nadzufragen 350 Dayton Str. mıdo2 
Verlangt: Ein Kiudermädden don ungefähr 15 
Sahren. Otto Greubel, 76 Whrtle Str. mbdorrd 
_ Berlanı t: Mädden für zweite Hausavbeit. 62 
Randolph Str., oben. 0 


Verlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit ın Pris 
datfamilien, Hoteld, Reitauraut3 u. j. w., am Nordz, 
Süd» und MWerifeite, Fowie Mädchen zum Finifhen und 
Knopfiohmaden an Guftomyöden. Outer Lohn. Vach— 
aufragen Golumbian Gmployment Office, 125 Dear- 
born Str., Zimmer 30. 19auglw2 


Hausarbeit 
de. 2 


VBerlangt: Ein Mädchen für geötukiee 
in einer kleinen Familie. 2831 Sheifteld 


4 Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Hauss 
arbeit. 148 Haitings Str. dintid 
verlangt⸗ 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Neſtaurauts in Stadt und Laund. Herrfchaften belieben 
vorzufprechen. Frau Duske, 448 Milwaäukee Ave. 
Nauauws 
Berlangt: Gutes deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 174 W. Diviſion Str. uedimie 


Berlangt: Sofort, num, Saußarbeit, zweite 
Arbeit, -Aındermädchen und engetdanberte Rüden 
für dig beiten Pläge ti Deu feinften amilien bei haben 
Sohn, immer zu haben au ber Gübjeite bei rau 
Gerion, 2837 Wabeih Une Binabws 


Berlangt: Sin älteres Mädchen für Hausarbeit. 
71. Kinzie Sir. modimid 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nadzufragen 285 Webiter * 
* modimieꝰ 





Verlangt: Deutſches Mädchen für alle Hausarbei- 
ten. 187 8. Halited Str, Frau Soll. 17alıwd 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 513 
Wels Str., Dirs. Upel. 1Talw9 


Verlangt: 100 Mädden für ale vorkommende 
Hausarbeit. Herrihaften belieben ebenfalid vorzu» 
fprechen bei Frau Leverenz, 467 E. Diviſion Str. DER 

modimi 


Gute Mädchen für Privat, Hoteis 


Damen werden gut bedient. Wird. 
30jflnıs 


Verlanat: 
Neftayrantä. 
Alvensieben, 452 Milwaukee Ane. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläge offen 
33 6:8 $6. Pläße frei. Ubenba offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Une. 12nobal? 

Verlangt: Gute Kühenmädden und Mädgen für 
alle Hausarbeit. ie werden gut bebient bei 
Frau Schleis, 157%. 18. Sir. Miundmoll 


gu vermietben, 


Zu vermiethen: Gin möblirted Schlafzimmer für 
einen Main. $3 per Momat. Eingang ieparat. 
Ganz allein zu bewohnen. 32008. Chicago Aue. 12 


Zu vermiethen: Ein Yurnijhed Room. 3416 ©. 
Haljted Str., 2. Zloor. 11 


Berlangt: 2 Mänuer in Koft und Logis. 


521 
Wels Str., Eingang don der Seite, 2. Thüre. mdo 





Zu vermisthen: Ein hin möblirtes yrontzimmer an 
einen Herrn, mit oder ohne Board, bei Fiuberloier fFü- 
milie. TON. Freullin Eir. wibg? 


Zu vermiethen: Flat von fünf Zimmern, Bades 
immer und Gejcäftsfelier, gut troden. 841 W. 
ivifion Str. 18alım9 


energie rer ee 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer bei zwer einzelnen 
Leuten. 288 WB. Ghicago Ave. - durio 
u bermiethen: Gin möblirtes — an einen 
ae Kern. 93 Newberry — dimid 
Zu vermiethen: Drei Wohnungen vom je Dier Bim- 
mern. Zu erfragen 352 W. Huron Str., dritter Flur. 
Iratmd 
Zu vermiethen: Zwei freundlich mößlirte Yrontzim 
mer an 1 oder 2 Herren. 306 Glebeland Ane., *? * 
modim 


Zu vermieiben: Store 40 Fuß Front, fehr gut für 
cn und Bigergeiastt ür 25 Dollars deu Din 
18 


nat auf 1 Jahr. ard Weit Ede Sänger und 25. 
Place, — Str. Eich 12aygätil 


Verlangt: Boarderd. 179 Cornell @tr. 13augiwil 


dermietben: Möblirte Zimmer, 7öc die Mode. 

sch beuti Be oft 83 die Wode. Deutiches — 

64 Blue Jsland pe. Im5 

— —— —— — — 
- Unterricht. 


Bian nach deutſcher 


Handarbeiten ertheilt. 2 


? Männer und Branen. 


Verlangt: Damen oder Herren ald Special» ober 
Local-Organiiatoren für die Home ek Anocia · 
tion ım Detroit Michigan. Dirie Gelelinhaft — 
Krauken - und Unfallsgelder. ſowie ſur Sterbefälle. 
Sie nimmt Frauen und Herren auf Gute Selegen - 
beit für Organifatozen, ihr eigenes Office-Weihäft zu 
errichten oder al3 Gollectoren gegen gutes Salär zu 
arbeiten. Dan adreifire: D. & Billibridge, 36 So 

ge3 Building, Detroit, Micigau. }Saugimwil 


Stellung en fuchen: Ränner. 


Geiudt: Gin zehiichaffender junger Maun juct 
bei emer Privat-Herrſchaft hei beicgeidenen Une 
fprüchen Beihäftigung. Derielbe ift mit aller Arbeit 
vertraut und zuverläflig. Adr. Z. 164 Abendpoft. 


Gefugt: Ein junger, verkeiratheter Mann wüniht 
das Eigarrenmacen zu erlernen. Offerten unter 
115 „Abendpojt* erbeten. 





_ Gefunt: Sin guter 2. Hand Bäder an Brodb und 
Biscuits ſucht ſtetige Stellung. Adreſſe IN. Morgan 
Str. mibofs2 


Geiubt: Gin ehemaliger Hamburger Kaufmann 
fucdt bei beicgeidenen Aufpräcen irgend eine VRENEE 
unter R 147, „Abendpoit*. 


Gefugt: Ein junger Manu, 18 Jahre alt, 2 Jahre im 
Sande, fleikig und willig wünjdt ein Geihäft zu er« 
lernen, jpsipt ziemlich gut engliih. M. Kobrin, 296 
W. 14. Str. 3 


Geſucht: junger tüchtıger Bartendber jucht dauernde 
Stellung. Adre Je T. Abendpoſt 11 





Geſucht: sin junger Dann, der ch mit Barteuden 
gut abfinden Ranı, juckht beitänbdige Arbeit. Adreife 
- 189 Abendpoft. 11 


Gefucht: Ein guter Barkeeper mit Zeugniffen 
fügt Stellung. 63 Burling Str. mideolz2 


Geſucht: Ein fräftiger Manu, verkeiraibet 23 
Jabre, der ziemlich vom Schlachten und Wurftmacherei 
verfteht, würicht Stellung, auf dein Sande vorgezogen. 
203 3. Une, Thomas Gurti. mdod 

Gelcht: Gin junger Bräftiger Mann fucht das 
Grocery-@sihäft zu erlernen. 334 G. North Ude. dmid 

Gefugt: Ein Junge wünidt das Gigarrenwader 
zu erlernen. Weitfeite. Adr. Z. 114, „Ubendpoit“. dmid 














Geſucht: Ein junger deutiher Mann, 24 Jahre alt, 
mit guter Handihriit uud Henninig des engliichen 
Sprache, pust Stellung. Kaun Kaution fielen. Nach⸗ 
auftragen 141 Fıy Str. dimidoz 

Geiudt: Ein junger Mann, Deuticher, der die Hans 
beisihule abjoldirt Hat, wünjgt in einem Gompioir 
oder größerem Waazengeihäft Stellung Adr. ©. 23 
„Abendpojt”. 1Taugiw2 





Stellungen fuden: Frauen. 





Beiuggt: Ein ftatfes Mädchen jucht Stelle für allge- 
meine Hausarbeit. 587 Varrabee Sir. wWo—d09 
MWäfhe wird angenommen und pünftlic beiorgt. 
546 Sedgwid Str., hinten. dimmll 


Junge Frau hat od einige Tage zu vergeben mit 
Bafhen it und außer dem Haufe 32 Margareth 
Etr. midoiri2 

Geiudt: Eine Schneiderin, die zur Arbeit ag» 
| geht, wünscht Board und Vogis in deutiches Zamilie 
auf der Weitieite. Adreile E. 174 Abendpoit. 2 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
als Lundföhin. Wdreife T. 134 Übendpont. %2 


Zwei gute KHleidermacerinnen juchen Arbeit im 
Haufe oder aus dem Hauie. 3301 ©. Halfied Str., 
2. Floor. 12 

Eine Fran wünscht Wüäfde in und außer dem Haufe. 
16 N. Sangamon Str., Hinten. 11 


Geſucht: Deutiches friicy eingewwanderted Mädchen, 
tüchtig im Kleidermachen. ſucht ſofort Beſchäftigung 
ims Kteiderniachergeichäft. 23 Kroll Str., Weitjeite. 
mifa2 


_ Gejuct: Eine Wittwe in mittleren Jahren jucht Stel 
lung alg Haudhälterin in Meines Familie oder bei 
sine Witriver. Näheres 186 W. Ranbolph Str. 2 


Geiudt: Ein Mädden fuht Stelle ald Hausmäd» 
Gen im Hotel. 50 19. Str. y 





Stellegeſuch: 
Lungfögin, tut Stelle in einem Saloon. 
U. 31 Ubendpoit. 


Eine alleinftehende Frau, gute 

Adreiie 
12 

Becihäftägelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Krankheit? balber eiu 
tentgeichäft für 400 Dollars. 
poit. 


ei ute3 Pas 
AUdrejie W. 195 Abends» 
mibol2 


Zu verfaufen: Gin gut zahlender Gorner-Grocery> 
Store au der Sudieite, Umjtände halber jehr billig. 
midol? 


— 


3501 Dearborn Str, 


An verfaufen: Billig, Saloon. Zu erfragen 743 
©. Day, Ede 21. Str. 19auglialy 
Zu_ verlaufen: Gin gutgehendes Geihäft auf der 
Nordieite, 75 Prozent Profit. Urfadpe: Habe wo ein 
Geigäit, Tanın nicht beide veriehen. Wörelie LE. 194 
„Abendpoit“. midboig? 


segeln freie Aigen ee 

Zu verkaufen: Gin Butchergeigäft mit Pierd und 
Wagen, jowie Wurji- aud Gracery-Ginrihtung. Adr 
@. 190 „Abendpoit". 2 


Zu verfqufen: Ein gutes GroceryGeigäft; gute 
Gelegenheit. 74 MW. 18. Str. 19a 1109 


Zu verfaufen: Ein gangbare® Grocery- und Schul«- 
utenfiltengeipäft mit Bferd und Wagen, Novbieite. 
Zu erfragen bet W. B. Ragmann bei 4. 3. Juderries 
den & Bros, 65 ©. Water Str. mi-iS 

Zu verfaufen: Gin Mildgeihäft mit 7 bi8 8 Kans 
nen. 111 Dather Str. midofril 


Zu verkaufen: Sofort, Reftaurant ober Einrich 
tung, 58150. 226 Clybourn Uve. 11 
Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei berände- 
yingeilee jofors, jehr Hilig. Näheres 317 Weft 12. 
tr. 2 








Zu verkaufen: Ein 11 Zimmer Boardinghaus auf 
der Norbdfeite. Muß wegen Abreije bis zuin 24. deT= 
fauft werden. Adreile: N. 142, „Abendpail*. mi—ia9 


Zu verkaufen: 


Delifateiiens, 
Vorzüge: 
wenn jofort genommen. 
widos 


Grocery⸗ 
Milch- und Bäckerei-⸗Store, wegen Abreiſe. 
liches Geſchäft und billig 
Auskunft 371 Wells Str. im Saloon. 


Fanch 


Zu verfaufen: Gut gehender Salvoır an der Süd⸗ 
feite, Billiard, 2 Pooltablss, große Halle und Kegels 
babı; wiücde eventuell Partuer nehmen, der #1 
aute Sicherheit itellen faun. Adreffe ©. 143 Abenb» 
poſt. 


midoirl2 





Zu verfaufen: Ein altes Barbiergejgäft, gut für 
Deutſche. 331 W. North Ave. midole 


Zu verkaufen: Gutgehender deutſcher Saloon, Bier⸗ 
vertauf 4 halbe Baxrrels iaglich. Rente 835 für's ganze 
Haus. Gute Rachbarſchaft. Adreſſe Reiél, Abend— 
poit*. dmibod 


Zu_ verkaufen: Grocry Store wegen Arantheit. 

Adrejie T 44, „Ubenbpoit“. dinidoo 
— — — — —— — — 

Todesfall. 


201 N. Union Str. nomilau 


ter Grdcery Store mit Pierb 
© 119, 
18aglıwo 


Zu verfaufen: Eine a 
und Wagen, 3 Jahre & 
„Abendpoit“. 


eafe. Adrejje unter 


8350 kaufen einen gutzahlenden Ed-Ment Market 
Klein, 148 


mit Pierd und Wagen, qguie Boge. 31. Str. 1 
dimidoo 


La Salle Etr., Bafement. 





Au vermietheu: 
Sedgwid Str. 


Ein Meat:Marke, billig. 310 
lsaglımd 

Zu verkaufen: Guter Saloon. Nadzufregen in F- 
%. Dewes Brewing &o., oder am Plage 954 Einbourn 
uhr. __ dimidoll 
Au verfaufen: Gandy= und Gigar-Store. 361 Sedg- 
wid Sir. N x 
Zu verkaufen: Ein Sauerfraut:Geihäft mit Zubes 
bör: Fälfer, Pferd, Seihäitenngg) und Zyroler Sauer- 
16 


wmdimid 


kraut · Hobel mit ð Meſſern. afgburne Ude. 


__ ia 
Zu verkaufen: Butcheribon jehr billig wegen Wbreife. 
420 Melrgje Str., Groß Bart. 


Bu verkaufen: Gine gute Giiig- und Rerofine-Route, 
3200. Nadzufragen 153 
modimi? 





hodimi2 





sn Wagen und Geidirr. 
. Wood Str., Abends. 

Sn verkaufen: Ganby-, Eigarren:, Tabat- und Bä- 
Wentworth 


deritore, wegen Kraufbeit, bilig. 4306 
Ude. 13aualwil 


Zu verfgufen: Eine „Ahenbpoft"-NRoute guf der 
Nordiweltieite. Ein Yargain bei Baarzahlung. 
fragen iu ber „Abendpojt*. 


u er= 
bwo 
Zu verkaufen: Billig gute 5 Kaumen Milchroute 
1115 Eliton Ave. Uaualon 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit ein Candy ⸗ Tabak. 


Cigarien⸗ und Notion⸗Store nebit Wohnung, billig. 
=3jullm? 


| 
| 
| 
gu verlaufen: 78 Saunen Milde Route wegen 
| 


879.3. Str. 


Zu verkaufen: Eijengieherei mit Einrichtung, in eimer 
großen Stadt, Jıdinsis, immer Arbeit großer Ber: 
dienit für dem richtigen Daun muß verlauft werden, 
Preis 21000, Fleme —— Anzufragen beim 
igenthümer Alb. Heimänn Waſ irccen Str. 

1 


Bıuımer 1, 24 [73 
Heirathogeſuche. 


Heirathsgeſuch: Finue deutſche Wittwe mit zwei Kin ⸗ 
dern wünſcht die Sekanntichaft eines bdraveũ und ar— 
beitſamen Winwers mit kleinen Kindern zu machen 
behufs Berheirathung. Adr. W. 180, Abendpoſt. 2 


Zu miethen gefucht. 


| 
| 
| 
I: 
Au renten geiudt: Cine Dairy Farm, circa 50 
Ader groB. zeifire WB. 185 Ubenbpoit. 12 


ffice oder 


dl mietben geiudt: Gofozt, eine Meing Dii 
— 


Noom an Dipiiion Gtr., gw 
und Weitern er m. in 


EFT 


oft. 


unerfaufen: 
Gin groket Städ Eade 


Ehiragas Jommende große Fabıituorktabt 
Lotte 8100 und barüber 2 


bar ki. Sidi ) «um 
— Ks ainasarden, Tat en fa 
i 


Spart hr Dollars? 


Ein Dollaz wöcenttich ipert Eu eine Lotim Griffith, 
* in * a * anmanb und —— 
iſixen wird. Grifũt jegt gu, aupilınga 
unk bie Outer @eltedine, Beet der Boften wird 
fi in einem Jahr verzehniacken, jobald einmal bie 
Habriten un Betrieb find. 

Man verliert die Gelegenheit eimeR Lebend, wenn i 

nicht fauft bevor bie Preiie iteigen. Wartetuigi 

Bis Ihr viel Geld habt — D genügen 
ald Angabe und 4 monatlid. 


Jay, Dwiggind & Go, 
409 Ehamber of Gommasce Bid. Ghisago. 


Nur 810 für eine Ihöne Baulat, 

BxIed Fuz mit dolitändigem Warraniy Pech 
Benu Jhr eine quie jicdere Aulage mit Heinen Kap 
tal zu maden wuntiät, To verfäumt nicht, Sure 
Auswahl zu treffen; leſei uud üderiegt es Sud 
nur $10 für eine Vot. daugb 


J. A. Webb LI Gart Sir. 
—— 
Zu verlauſen: An Dakdale nahe Racıne Ane., 

Zimmer Framehauie für? Yamilien, 50x35, zu > 
niedrigen Preis von 83,500, 91,500 Baar. Muh im 


Türzefien Syrift verkauft werden. Nelage, Halited und 
Webiter Ave, i5augiwil 


Zu vertaufhen: Gin Autkeil Don 72500 in 2 ueyen, 
weiitöcdigen Häufer und Bolten füs eine Elia ım gutes 
egend. Trr. Wolff, 185 Heine Str. dimis 


Zu verfaufen: Gin guie? Gigenthum, 3 Blnds 2 
Lincoln Bart. Bilig Nicht Üles Galy. Nadazufı 
gen 30 Willow Str., Im Store. 1göglmg 


Au verlaufen: Bargain. Eine L-Roam a 
Fuß Balamıent, an Groß pe. 2 Biod *8* ss 

ve. Preis nur 81050. 300 banr, Weit auf Zei 
Nachzufragen 43 W. North Une. mid 


Zu verlaufen: Botten am Seantiin xc 
—VXX .B | 
Er 


ee — 
u verkaufen: ei Häuier unb eine Bet biſn 
ee 435* 


— ——— — —— 
Zu veraufen: Billig, ſchöͤne 4 — 

gegen kleine Anzahlung nnd leichte Beni ne 

init ein zweiltäciges Bricgaus uris Tmept » 

BoBfe, Eigenthümer, 2055 Euieralk Bus. —WMW 


Rauf: una Berlaufs: Angebote, 


"Grabe Margaing: Gracesn annter äeluimge 7 
va DBargains: rocetxc aunier, 

Eisbor, Wa . Show Gaft. a verfaufen. 1 
WB. Udang Er. \ mid 


Zu verlaufen: Gpottbillig, ein neuer Top· Magen 
10 ©. Jefſerſon Ste. Paint Shap. » 


Zu verlaufen: —— Möobel deu vier 
mem. Ro. 52-54 3 Sir, eine Ireppe, 
ingbett $, Gasberaben 87.50, feine 


a 
| u 


Stuct Parlor Set 813, muß verlaufen. I06 IB A au 
Str. mi 


Große Bargains: Peingahe neuer 


Zu verlaufen: 


Großes jhiwarzes Hund. 188 Jahn⸗ 
fon Str. ıı 





Zu verfaufen: 
tr. 


riauf Eine gute Milo als — 


Zu verkaufen: BPierd, Geihirr und 2figi —J 
ganz billig. 215 W. 18. Str. we 


au verlaufen: Möbel von 6 Zunmeriyigt Deriaufe 
alles a end u Preise, —5 
ſer zum Gefallen. Nachzufragen Freitag zwiſchen 
und 11 Uhr. v Mautene Couft. 4 —X 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe. Einrichtung für 
fünf Zimmer ( Mongãte gebraucht) und Schreiueß 
wertjeug. 510 Welld Str. bimid 
Zu verkaufen: Billig, drei gute Pferde. 641 
Unten Str. moh 


Zu verkaufen: Gchter Neufundläudee Hund. Rep, 
D. Rarge, Walatine, YA. mobimid® 
Eis — Ei — Eis. 
Tonne Louis Müllers Eishaus. 
ve. 


Billig zu verfanfen. $1.50 ver 
1388 N. Niblans 
lagim8 


Alle Sorten Rähmafhiugn garantir 
Mreif von $10 ae — Sal 
kier & Gperbel, 


für fünf Jabıe; 
©kr., Bauteves 
Todes 1j 


Berföntiches. 

Frau Schwik, Hebamme, bitte um Ihre Adre — 
KURT — 
Alle ArtenjYaararbeiten fertigt R. Gramer, Damene 


frijeur und Perrücdenmader, 334 Norih Ade., an. 
ltalw® 


Löhne, Roten, Board» Gelpons, Grosery, Reue 
bils und jhlechte Schulden aller Ars collectist. IN. 
ftabler immey an Hand, die Arbeit zu thun. 7478 
5. Ave, immer Ss. Offen Somniags bı@ 11 un 
Morgens. Schneider Died aus. 13augiw 


TE s Auen aut Ion Batanne u ‚Alet wen 
ie Dieje Unzeige mishriugen. Domeitis 325. 
a: ni dia elunkan ai | 
merican iger % 
bon 35 am in bes DenstirDihee, is Str. 


WUlezanders beutihe Gceheimpeal 
eicMgentur 181. Midiion Bir, ı 
ed, Zinsiner 21, bringt ie etwas in ahrim: 

auf prinntem Wege, a. D. Yucht Yerlamun ie 0 

BVerlosene. Ale Eheitaudätgde nt und Des 

weiie gefammelt, winbeleien auf Berlangen au 

"geipür ie eiuaigt rishtige Deusiche gai agents 
in ber Wie t. FEN AR irgend welde Unarnehge 
licpleiten bermwichelt tft, mäge DOr 
Ba frei. Offen Sorule Kia Dein. rn 


Bentiiseh 


Erfolgreiche Behandlung der Frauentrank 
beiteu. S6jähriye Erlosrung. $: N aim. 
wer 0, 113 Adams Gir., Eike Clard. Mon fi 
Sonntags von 1 biß 2. 14apljl 

Privat:Heim für Damen, die Nırderfunit ermare 
ten. Zur Behandlung aler Frausmisanfheiten 
wende man fc im voliten Vertrauen an grau Pr. 
Sulz, 60 Elybaurn Wue. Vaugamis 


— — behandelt Du. Güräe 
Sa 8 


ber, 0 State Str., Zimmer Si 6& 2. 
2 biö 544 Uhr. Mahnung 37. uub Dananer Sir, bel 


een = — 
SEtottern und gan A — Ta Bi 


rige Erfahrung. 
Rland Avbe. 
ts·. Ni » Blut», Haute, kun j 
Guchlechts· Nieren⸗ Blu Be ungen · M 
12 





Magenz, Keber- und Untsrleibätranfheiten gt 
tialität. Ds. Ghlers, 112 Weld Sir., “rn. 


Dame, weiche ihre Niedertuuft erwarten, flsben 
freundlie Aufnahme bei mäßigen Breilen. 1 Bi 
13. Str. Nehme 12. Str. Gar Bis Losmid. 1daugi 


‚Krrugntrantaeten, Aranie uD priate Aug 

eiber ex behan i 

a er er 21. Gtr., Ede Mobey. fa 

brisfiiche Gonfultatiom. 
Gutes Privat 

ar ar > —*r van ad J 
anfheisen behandelt. ? 

geſichert Preiie zufrieben Ur .e 


m für Damen vor und währen) 


tigt Be 


Us 

ti 

0 
| melde nicht bemittelt fin. Mies. Dr. 6 —* 
——— tr. " F jutim? 


Dr. Hutdinion iu feiner Privat - Diipenfe 
125 ©. Elart ——— brielich aber 8 
Bath in allen ſperieten Blut⸗ Yen Rerpenfraufpeiten. 
Dr. Hutdiniund Mittel Beien Ichnell, Bayerad und mit 

ringen Riten. Gpreitunden: 9 © is ML 
dw. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 44&4. umal 


€. Grameifer. auf der Uninerfität j 
mit Diplom ausgezeihneig Geburtähelferin, le 
a aße * 
11 





bouen Wne., Ehicagn, ZH. Gieht 
uud Rindertraufpeiten unentgeltlich —S 


Bri eim für Damen, ihrt 


„ 
STE 
ung aber raue ’ 

—2 hr nd = 


Dr. Edwarz. 27% 


"50 Belohnung fün jeden au non Hantirande jeden fa non Bantirant 
u —28 In 08 
rhoiden, den Gokto —— 

EEE EEE TREE 





' bie Schagtel. 174 €. Mabijon 


Berſchie denes. 


Berlgufen: Gin an ford den 56. Sir. und 

Aidlaud uve. Das Bierd Haste einen Halfte an. Abe 

zugeben 1015 W. 0. Str. @ 

Berloren: Eugliſcher — 
Paten Me Y 


vogstähe ı4 
Monate alt, 5 men ae in *5 


en zur Po ce in Ranenäiweod, 
haltet Belohnung, feins Fangen geiigüt. 


Gelb. 


* — 
unter S. 148 Abeudpoft 


Keen 





Sergius Panin. 


Romanvon GeorgesOhnet. 


(18. Fortſetzung.) 


Und bevor noch Sergius ihm antwor—⸗ 
ten konnte, ging Herzog in's Gewächs⸗ 
haus, wo ihn jeine Tochter" ungeduldig 
erwartete. Yhm folgte der migmuthig 
geftimmte Fürjt. Herzogs Worte hat: 
ten läftige Gedanfen in ihm ermwedt; 
follte es wirklich wahr fein, daß ihn 
Frau Desvarennes überlijtet, daß fie 
ihn, unter dem Anjchein von Seelen: 
größe und Edelfinn, wie einen Ginfalt3- 
pinjel an die Fingerjpiße ihrer Tochter 
angebunden Hatte? Er mußte fich zu: 
fanmennehmen, um feine sSeiterfeit 
wiederzugeminnen. 

„Miceline Kiebt mich, * dachte er, „es 
wird Alles gut werden. “ 

Auch Frau Desvarennes war jebt ge: 
fommen und hatte fich den beiden jungen 
Ehepaaren wieder angefchlojjen. Die 
Salons begannen jich zu entleeren. Ger: 
gius nahın Gayrol bei Seite: „Was ge: 
benfen Sie heute Abend zu thun, mein 
Lieber?“ fragte, er ihn. „Sie wifjen 
do, dag man Ahnen eine Wohnung im 
Schloſſe zurecht gemacht hat?“ 

„Samwohl, id weiß es, habe au 
Frau Desvarennes bereits dafür gedantt; 
aber ich ziehe es vor, nad Paris zu: 
rüdzufehren. Unfer Eleines Paradies 
erwartet uns dort, ich will es heute ein: 
weihen! ch habe meinen Wagen kom: 
men lafjen und will nun meine Frau 
mit Ertrapojt nah Haufe fahren. * 

„Das ijt eine förmliche Entführung! 
Ganz im Stile der Regenjchaft und der 
Hofjitte!“ 

„a, ja, mein lieber Fürft, fo find 
wir Leute von der Bank!“ erwiberte 
Gayrol lachend. 

Dann flug er einen andern Ton an 
und fagte: „Wijjen Sie, Fürit, ich zittre, 
ich bebe, mir wird falt und heiß. Ad 
bin in einer wonnigen Aufregung! Be: 
benfen Sie doch, daß mein Herz noch nie 
geliebt hat, — und ich liebe wahn- 
finnig!“ 

Sergius mußte unmwillfürlih auf 
Seanne bliden. Sie jai da, fah etwas 
bleih und finfter aus und jchien nichts 
weniger als freudig gejtimmt. 

Sau Desvarennes befand fi zwi— 
Then Jeanne und Micheline und hatte 
die beiden jungen Mädchen zärtlich um: 
ſchlungen. Befümmernig lag in ihren 
Bliden. Sie fühlte als Mutter, daß die 
legten Augenblide ihrer unumfchränften 
Herrichaft herangenaht jeien, und wollte 
nur noch einmal im Genuß des Befites 
Diejer beiden vergötterten Stinder fchmwel- 
gen, welche unter ihrem Schube wie 
zwei zarte, Eoftbare Pflanzen aufge 
wachen waren. 

„Run. hat auch diefer wichtige Tag 
fein Ende erreicht!“ fagte fie. „Ahr feid 
nun beide verheirathet, gehört nicht mehr 
mir an. Ach, wie werde ich euch ver: 
mijjen! Bor wenigen Stunden hatte 
ich noch zwei Kinder, und jebt.... “ 

„Sebt haft du vier,“ unterbrach fie 
Micheline; „und beflagit dich no!” 5 

„sh beflage mich ja nicht, “ erwiderte 
Zrau Desvarennes lebhaft. 

„Das ijt recht!“ rief die junge Frau 
heiter. Dann trat fie zu Jeanne und 
fagte: „Aber du jprichit fein Wort, bit 
tief in Gedanken verjunfen. Fehlt dir 
etwas?“ 

Jeanne zitterte und fuchte Xeben in 
ihre jtarren Züge zu bringen. 

„E3 ift nichts; nur ein wenig Ermü- 
dung, * erwiderte jie. 

„Und die Gemüthsbewegung, “ fügte 
Micheline Hinzu. „Was mich betrifit, 
fo fühlte ich heute früh, als wir mitten 
unter Blumen, von unfern reunden 
umgeben, bei den Klängen der Orgel 
die Kirche betvaten, da ich weißer war 
als mein Schleier. Der Weg bis zu 
meinem Plate fchien mir endlos, ich 
glaubte den Altar nicht erreichen zu 
fönnen. Und dennoch erreichte ich ihn. 
Alle nennen mich jet ‚Madame‘ und 
‚Sürftin‘; das belujtigt mich!“ 

Sergius trat zu ihr heran, 

„Sie find ja aub Fürjtin,* fagte er 
lächelnd, „und jeder muß Gie jegt fo 
nennen. ” 

„D, weder Mama, nod Jeanne, noch 
Eie,* erwiderte die junge rau lebhaft; 
„nennen Sie mich nur immer Micheline, 
das ijt zwar weniger rejpeftvoll, dafür 
aber auch zärtlicher. * 

Frau Desvarennes fonnte ben Wunfch 


nicht widerftehen, ihre Tochter nochmals | 


an’s Herz zu drüden. 

„Liebes Kind, * fagte fie gerührt, „du 
haft das Bedürfniß, geliebt zu werßen, 
wie-die Blumen des Sonnenfcheins be- 
dürfen! Ad, wie ich dich liebe!“ 

Sie madıte eine Pauje und fügte dann 
hinzu: „Wir lieben dich!“ 

Und fie reichte ihrem Schwiegerfohn 
die Hand. Dann einen andern Gedan: 
fengang verfolgend, jagte jie: „Aber, 
Gayrol, eben fällt mir ein, da Sie nad 
Paris zurüdfehren wollen, fönnten Sie 
die Drdres, welche ich für's Gefchäft zu 
geben habe, mitnehmen. “ 

„Wie? Gejhäfte? Sogar an meinem 
Hodzeitstage?“ rief Micheline. 

„Ah, mein Kind, Mehl wird alle 
Tage gebraudt;“ erwiderte die Prinzi: 
palin lachend. 
unterhalten, will Paris efjen, — und 
Baris hat einen ausgezeichneten Appetit!“ 

Micheline trat zu ihrem Gatten: 
„Sergius,* fagte fie, „es ijt noch nicht 
jpät. Wie wäre es, wenn wir jet noch 
auf den Zanzplak, zu den Arbeitern 
bingingen? ch habe e3 ihnen verjpro: 
hen; die guten LXeute würden fich jo fehr 
freuen!“ 

„ie e8 Ahnen beliebt, ich jtehe ganz 
zu Befehl. Wollen wir verfuchen, uns 
populär zu maden!* 

Frau Desvarennes war in ihr Zim: 
mer zurüdgefehrt. Gayrol, der fich 
einigermaßen unbehaglih fühlte, be= 
nußte den Moment, um binauszugehen 
und jeinem Kutfcher zu jagen, daß er 
eine Fahrt um den Park machen und ihn 
dann an der Pforte des Fleinen Ge- 
‚vähshaufes erwarten folle. Auf diefe 
Veiſe würden er und feine Frau nie: 
nand begegnen und fowohl die läfti- 
gen Abfchiedsworte der freunde, als 
uh die neugierigen Blide der gleich: 
‚gültigen Menge vermeiden. 

Micheline näherte fih Jeanne: „Da 
du dich fortjleihen willit, fo werde 











„Während wir uns hier | 


ich dich heute nicht mehr fehen. Lebe 
wohl!“ 

Und fie umarmte fie. mit heiterem Une 
geftüm. Dann nahm fie ihres Man 
nes Art und 309 ihn mit jich in den 
Park. 


Zehntes Kapitel. 


Jeanne, die allein geblieben war, 
blickte ihnen nach, wie ſie mit leicht be— 
flügelten Schritten der Liebe davon— 
eilten. Sergius neigte ſich zu Micheline 
und flüſterte ihr zärtliche Worte in's 
Ohr. 

Schwermuth und Trübſinn erfüllten 
Jeannes Herz; Sie war allein geblieben, 
während derjenige, den ſie liebte.... 
Es bemächtigte ſich ihrer ein Gefühl 
der Empörung. Unglückliche! Weshalb 
mußt du an dieſen Mann denken? Haſt 
du denn noch ein Recht dazu? Du ge— 
hörſt nicht mehr dir allein; ein andrer 
Mann iſt dein Gatte, ein Mann, der 
gegen dich ebenſo liebevoll wie jener 
undankbar iſt. Dieſen andern mußt 
du nun zu lieben ſuchen! So dachte ſie 
jetzt in aller Aufrichtigkeit ihres Gewiſ— 
ſens. Sie nahm ſich vor, Cayrol zu 
lieben. Dieſen armen Jean, ſie wollte 
ihn mit Zuvorkommenheit, mit Für— 
ſorge, mit Liebkoſungen überſchütten, 
damit Sergius eiferſüchtig werde, denn 
er konnte diejenige nicht ſo ſchnell ver— 
geſſen haben, welche er noch unlängſt 
vergöttert hatte. 

Es war, als ob zwiſchen Jeanne und 
Cayrol eine ſympathiſche Verbindung 
vorhanden ſei. Als ihn ſeine Frau in 
Gedanken zu ſich rief, erſchien er. 

„Ah, endlich!“ rief ſie. 

Cayrol, den dieſer zuvorkommende 


Empfang überraſchte, lächelte. —— 


welche dies Lächeln bemerkte, fuhr fort 
„Nun, mein Herr, reiſen wir bald ab?“ 

Das Staunen des Bankiers wuchs, 
doch war es freudiger Natur. Er erhob 
keinen Einwand. 

„Nur einen Augenblick noch, 
Jeanne,“ antwortete er. 

„Weshalb dieſe Verzögerung?“ ſagte 
die nervös aufgeregte Frau. 

„Sie werden es ſofort begreifen: es 
ſind über zwanzig Equipagen im Schloß— 
hof; unſer Kutſcher ſoll daher durch den 
Park fahren und wir ſteigen dann unge— 
ſehen an der kleinen Pforte des Ge— 
wächshauſes eine. 

„Nun gut, warten wir alſo.“ 

Dieſer Aufſchub machte Jeanne un— 
muthig. Im Eifer des von ihr gefaßten 
Entſchluſſes, in der erſten Aufwallung 
ihrer Selbſtvertheidigung, wollte ſie ſich 
ſo ſchnell und ſo weit als möglich von 
Sergius entfernen. Ungeſchickterweiſe 
wurde dieſer Drang einer ſtolzen Ent— 
rüſtung durch Cayrol gehemmt, und ſie 
zürnte ihm deshalb. Ohne den Beweg— 
grund des Betragens ſeiner Frau zu 
ahnen, konnte er doch errathen, daß ſich 
eine für ihn ungünſtige Veränderung in 
ihr vollziehe; er wollte daher den üblen 
Eindruck, den er hervorgebracht, bekämp— 
fen und ihrem Gedankengang eine andere 
Richtung geben. 

„Sie waren heute von einer wunder— 
baren Schönheit,“ ſagte er, ſich ihr 
zuvorkommend nähernd; „man hat Sie 
allgemein bewundert und ich war ſtolz 
auf Sie. Hätten Sie nur meine Freunde 
gehört! Sie waren einſtimmig in ihren 
Glückwünſchen: Was doch dieſer Cayrol 
für ein Glück hat! Ihm gelingt alles, 
er iſt reich und hat eine reizende Frau. 
Sie ſehen alſo Jeanne, daß dank Ihnen 
mein Glück in den Augen aller vollſtän— 
dig iſt.“ 

Jeane runzelte die Brauen und machte 
eine verächtliche und hochmüthige Kopf— 
bewegung, ohne etwas zu erwidern. 
Cayrol, der dieſe Vorboten eines heran— 
nahenden Gewitters nicht bemerkte, fuhr 
fort: „Man beneidet mich und ich be— 
greife es; denn ich möchte mit niemand 
tauſchen. Obſchon unſer Freund, Fürſt 
Panin, ſehr glücklich iſt und eine reiche 


liebe 


Frau bekommen hat, die ihn liebt und 


die er anbetet, — ſo iſt er durchaus nicht 
glücklicher als ich.“ 

Jeanne erhob ſich unwillig und 
ſchmetterte ihren Mann mit einem von 
Zorn funkelnden Blick nieder: „Herr!“ 
rief ſie wüthend. 

„Verzeihen Sie mir,“ fing Cayrol in 
beſcheidenem Ton wieder an, „ich er— 
ſcheine Ihnen vielleicht lächerlich, aber 
ich kann meine Freude nicht unterdrücken, 
es geht über meine Kräfte, und Sie 


ſollen ſehen, daß ich Ihnen ewig dankbar 


ſein werde. Mein ganzes Leben ſoll 
einzig und allein dem Beſtreben gewid— 


met ſein, Ihnen zu gefallen, und um da— 


mit den Anfang zu machen, — habe ich 
Ihnen eine Ueberraſchung bereitet.“ 

„Und die wäre?“ fragte Jeanne 
gleichgültig. 

Cayrol rieb ſich geheimnißvoll die 
Hände; er freute ſich bereits im Voraus 
auf das wonnevolle Erſtaunen ſeiner 
Frau. 


„Sie glauben doch gewiß, daß wir | 


nah Paris zurüdfehren, um dort auf 
lichte, bürgerliche Art unſere Flitter— 
wochen zu verbringen. * 

‘Jeanne zitterte. Gayrol hatte offen= 
bar fein Glüd mit feinen Worten. 

„Nun, Das it durchaus micht der 
Fall,“ fuhr der Bankier fort. „Morgen 
verlaffe ich mein Gomptoir; meine Ge: 
ihäftsfreunde mögen jagen, was fie 
wollen; -—— ich lajje mein Geichäft im 
Stid und wir gehen auf Reifen. * 

Diesmal war Jeanne befriedigt; ein 
Treudenjtrahl erleudhtete ihr Antlik. 
Fortreifen von bier, weit fort! Das 
war eine Ausjicht auf Ruhe. 

(Fortjegung folgt.) 


Stottern, 
Stammelut und jeden Spradfeuler beilt ychnell und 
fiber nad dem GC. Denbardtihen weltberühmten Heil 
verfahren, _deiien Erfolge durd Ordensverlerhung des 
deutichen Mailer Wilhelm I. und von höditen ärıt 
lien Autoritäten anertannt find. 107 
ei Eüdweit:E@de Adans und 
S. Gzarra, PBeoria Str., Chicago. 
6. Denhardt, Dresden: Blafcewiß. 
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Die beften und billigften Beuchs 
bänder kauft man beimiyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
135 Glart Str, Ede Dadijom, 
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Mortimer fr. betheuert feine His 
ſchuld. 


Er erwartet Aufklärung durch ſei⸗ 


nen Sohn. 

William H. Mortimer, der Sekretär 
und Schatzmeiſter der verkrachten „Nat. 
Eap. Savings & Buildings Loan Aſſ.“ 
hat ein Verhör vor Bundes-Commiſſär 
Hoyne zu beſtehen gehabt, das jedoch 
nicht die von den Behörden ſo heiß er— 
ſehnte Aufklärung ergab. Mortimer 
behauptet, daß er, obgleich Schatzmeiſter 
der Geſellſchaft, niemals viel Geld in 
ſeinen Händen behalten hat, ſondern 
daß ſein Sohn die Einnahmen und Aus— 
gaben größtentheils regelte. Er glaube 
in kurzer Zeit ſeine Unſchuld vollſtändig 
nachweiſen zu können. Wo der Sohn 
augenblicklich weilt, wiſſe er nicht; als 
er zuletzt von ihm gehört habe, ſei er in 
New NPYork geweſen. 

Mortimer jr., hinter dem die Geheim— 
polizei noch immer her iſt, iſt derjenige, 
von dem neulich gemeldet wurde, daß er 
über die canadiſche Grenze entkommen 
ſei. Bei der bekannten Vertuſchungs— 
taktik der Geheimpolizei läßt es ſich er— 
klären, daß man anfänglich glaubte, in 
dem alten Mortimer die verantwortliche 
Perſon erwiſcht zu haben, was jedoch 
nicht der Fall zu ſein ſcheint. 

A er ne 


Sonntags⸗Jäger. 


Eine Anzahl Jungen aus North 
Evanſton hatten ſich am Montag nach 
dem For River auf die Jagd begeben. 
Einem Theilmehmer der Parthie, Ro— 
bert Lowen, paſſirte dabei das Unglück, 
daß ſich ſeine Flinte entlud und die 
Schrotladung ihm über dem Herzen in 
die Lunge drang. Der Zuſtand des 
Verwundeten iſt ſehr bedenklich. 


— — — — — 


Mißgeſchick eines Betrunkenen. 


Dem Kutſcher John Murphy wurde 
geitern Abend in dem Stalle jeines Ar: 
beitgebers D. $. Gallery, No. 233 N. 
sranklin Str., durh den Hufichlag 
eines Maulejels die Kinnlade zerichmet: 
tert, Murphy foll bei dem Unfall be- 
trunfen gemwejen jein. 


weiesihf, 


Blut ift 


HAMBURGER TROPFEN 


das beite Mittel gegen 


Blutkrankheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


48 

Die Flafıhe Dr. Auguft König’s Hamburs 

ger Tropfen foitet 50 Cents, oder fünf Flafhen 
$2.00 ; in allen Apothefen zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Dr. Auguft König’s 
* Hamburger + 


KREUTERPFLASTER 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel geggt 
Geſchwüre, Schnittwunden, Brand: und Brüße 
wenden, Frojtbeulen, Hühneraugen, etc. 


25 Gt3. Da3 Padet. In alten Apsthefen zu haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Kinderlofe Ehen 


Tind felten glüctliche, 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Ret 
n egs⸗Auter··, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von dent alter 
und hewã hrten Deutſchen Heil⸗ Juſtitu 
in New Hort herausgegebeũ wird, auf di 
klarſte Weiſe. Junge Leute, die in de 
Stand der Ehe treten wollen, ſollten den Spru 
Schiller's: „D'rum prafe, wer ſich ewi 
Ibindet‘‘, wohl beberzigen und d>8 vortrefilic) 
Buch lefen, che fie den michtigiten Schrit 
des chend thbun! Wird für 25 Gents in 
Borntarfen in beutfher Sprache, forgia 
verpadt, frei verjandt. breite; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt c3 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecifie. 


3 fann aud in einer Tajie Kaffee oder Thee, oder 
in einem audern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, wenn sothwendig. (EB 
toirkt stets, Ein 48 Seiten enthaltendes Buch — zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
Dradifon Str., Chicago, Ills. 2 


 _Dr.Dodds 


widmet jeine beſondere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 
ſultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


R. GOODMAN, 
abnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 8. Madifon Str., Ede Hals 
fted. Zähne jchiierzlos ausgezogen. 


Saft: Gehiife 85 big PO. eine Füllung 50c. u. Zitfe 
wärts. Die größte u. volfftändıgite zahmärztlich: Orüce 
Ehicago®. Keine Schüler, nurgeprüite Zahnärzte. 13urt 


Ede Garpenter 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 

413 Milwaukee Ave., 

tr. Beite Gebijie 5—8 Dollars, 

Zähne Ichmerzlo3 gezogen, feine Füllung von 50€ 

und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. 4in1j5 


nettes NRittef wirkt unfehlbar, 
BaNDDNENZ mar — 
Man achte genau auf die Hausuummer.| W.Rınzie Gt 


An die Eltern! 
Nicht zu weit vorgeſchrittene Rückgrats verkrümmung 
ſruude Schultern) bei Kindern ſichere Heilung. Freie 
Behandlung. WM. MADSEN? Orthops- 


disches Institut, Zimmer 409—10 Inter Ocean« 
Seuäude. 9masıny 


Fallſucht, heilbar! 
durch daß berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei llaglj4 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 
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| 777, 779, 781 S. Halsted Str. 
Verlauf von Hanshaltungsgegenjländen. 
Dreife bezeugen die Wahrheit! 
Nicht große VBoripiegelungen bringen Kundſchaft, ſondern gute Bargains! 


Aun, wir offeriren Toldye, 
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Volle Größe Sprung— 
feder-Matratzen 
Mantel 
Folding Bett 





Maſchinen-Oel 


„Senſible“-Bügeleiſen, 
3 Eiſen und Handel 
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Ladies Muslin Unterrock, 
3 Zoll Stickerei, 
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Merino Unterhemd 
für Herren 


Kiuder 
Nacht-Stuhl 


Ingrain⸗ 
Regenſchirm— 
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88 Koch⸗ rt 
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Kinderwagen 250 
verkaufen wir zu am Doll. 


I _.® 
| Ammonia 


| Eitronen 

Preſſe 
ı Kinsford 
| Stärfe 


| 423Öllige gebleichte Muslin 
für Kiſſen-Bezüge 


— — 


| Ladies 

Nuarin 

Jerſey 
Veſts 


ia 
x 


Pa Wir Jind Die Agenten für die Butterich - Scmmittmufter, Bm 


JOHN YORK, 


7177, 779, 781 ©. Balfted Sir. 
Nord SHalited Str..Cars bringen Käufer vor unfere Thür. 





Männer-Schwärhe 


Völlige Wiederherſtellung der 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm-Behandlung. 


I 
l 
| 
| 
| 
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Erfolgreich, wo alles Andere: 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle ſche Methode und ihre Vorzüge. 


. i Applikation der Mittel direkt am Sit der Kranfı 
heit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung | 
n s 1wägung | hand Aber Ger befördert, 


der Wirkjamfeit der Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden umteren | 


Tefinwigen der Nücenumarfönerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleihtertes Eindringen zu der Ners 
venflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 


4 Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 


Koiten ohne Arzt heritenen. 

5. hr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Yebensgewohnhettei. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
zuführen und wirken uünmittelbar auf den Sitz des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Geimdheit uud geichiechtüchen Ruſtigkeit Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmitadt, Dresden, Karlörude, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwodh. 2 Uhr N. M. 
Großtmöglichſte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzüglide VBerpfleguug. 
Mit Dampferu des Norddeutigen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Baflagiere 


Salons und Sajüten=Zinmer auf Ded.— 


Die Einrihtung für Zwifhendedspaflagiere, deren | 


Sihlafftellen fih im Oberded und im ziweıten Ded bes 
finden, find anerkannt vortrefflic. 

Gleftriiche Beleuchtung in aller Nüuinen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


a. Schumacher & Co., Baltimore, Mod., 


Geſtörte Verdauung., Appetitman- 


gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 


und Errüthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerböfer 
oder tiefer Echlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus— 


ihläge im Geficht uud Hals, Kopfweb, Abneigung | 
gegen Geielligyaft, Uneitichlofienheit, Mangel an Wils | 


lensfraft, Ehügternheit u. f. mw. Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung nnd feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 


werden direft an den affizirten Iheilen angewandt. 


Ser La Salle'iche Bolus itt auch das befte Mittelgegen | 


Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 


ſung gratis. Mau ſchreibe an 
Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


(Dr. GRAHAM) 
bebandelte, wie befaumt, seit den legten 15 Jahren mit 
grögtem Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungsloſen, 
deralteten und langjährigen Kränkheiten und Leiden 
deiderlei Geſchlechts durch die in Deutich⸗ 
land, jowie hier jo bewährte Diethode von Unterfuchung 
bes Maffers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederheritellung qarans 
tirt in Yungens, Vederz, Nieren und Unterleibs-Veiden; 
Nervenleiden unb Fraueufranfheis 
ten, fomwie Mutterporfall, Weihflug. Unfruchtbarkeit, 
Kreuztorh. Schmerzhafte, unregelmäßtge oder Wutera 
dritefie monatlihe Reaelt, häufiges Mailerlafien, 
Schneiden und Brennen, Pränaen nad unten um 
allen broniihan, Privat: nnd Geiclechtsieiden beis 
derlei Geicgglehts durch) den Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblings:Medilamenten. * 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren ariimdliche Kur fie beitimmt fiud. 

ER” Tauiende biefiger Familien beftätigen mit Danke 
fagung8-Zeugnifien die wunderbare Heilfraft feiner 
von ıhın persönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen ieblten. N 

6” Der Wafler-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
> jteht deshalb mit der Apotheke in leinerlei Verbin⸗ 

ung. 

6” Diefe Liehlingd-Medilamente furiren nur foldhe 
Krankheiten, wofür fie einzeln eınpfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe hoch. 


SEHIOACHGS,. :- ‚»- “+ ss EnEs 
Epredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Eonts 
tags geſchloſſen. Unentgeltliche Conſultation. 
Corpulenz kuriri. 
u ihre Mebizin eins 
nee, De ee 
athınen. Das aufgedunfene beilom- 
J mene Gefühl, das Herzilopien und 
elle © mergen maren fort. 2 bate 35 Yun _ verloren 
unb fühle bejier als je zuvor. _ Man bat keine böfen ober 
unangenehmen Folgen dur Ihre Bebantlung um ich farın 
Sie allen an Pettfücht Feidenden fröblihtt empfehlen. — 
Earrie M. goullenberg, Ostlaloofa, Iowa, 
Batienten brieflih behandelt. 
Rein Hungern, harmlos, Feine bäje Folgen, Für —— — 
— arten, 
Dr. O.W. F.SNYDER. MeVicker's Th 
EREETEE zz 
Hämorrhoiden. 
“ ” 
ANAKESIS” jesieares 
Mittel zur en Häs 
ee me. 
in Mpotbeten zu n5 
* auch nach Gmpfangbed 


ed, $1, toftenfrei uges 
tandt. Wroben ınjon ven 


De seeeNen 28 





Eben iſt erſchienen; 
gründliche, ſchnelle und 
35355* renen 3 —* 

reichen o eugnifien) 

Öcheilter, 5 te Auflage. Du , von) 

dem Wunfche, unjeren r nüglich 3 

n, verjenden wir da8 Bud) Ginjentung 

— SP Een 5 warfen 

Deutsche —— Fe 
St. Louis Bi 2 u 


zu 





J. Bm. Eidyenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 





OELRICHS 


„m.280 re 
5 We New 


H. Klauffenins & Eo,, 
General-Agenten fürden Weftemn 
80 Filth Uve., Chicago. 


FERN KINDER-WAGEN.—L.G. 
eh Spencers Fabrik, 221 W. Mas 

dijon Str. Wir verfaufen direkt und 

4 eriparen den Käufern 33 Fisg3 au 

m jedem Magen. Wir zepariren, 

2 dertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 

chentliche Abzahlungen. 

bieje Anzeige mit uuh Ihr be⸗ 

a:  — _ Tommt mit jedem Wuger einen 
hübſchen Spiben-Scham. Fabrif auch Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 

—D 

zum billigen Baarpreife. Tilbros 
Sterling Furniture Oo, 


| 90 & 92 Madifon Gtr., nabe Jefferion Str. 


Offen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag. 


EMmıL SIMON & Co. 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. pDIivisiıoN ST. 
Nehtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


ADOLPH TRAUB, 


Advotat, 
1213 Tacoma Bldg., Madiion und La Salle Str. 








Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmälte, 4jalj 
immer 3ZIEA11Metropolitan Blod, Chicago 
NM.Ede Randolpb und La Galle Gtr. 


Brauercien. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Dfific: 171. Desplained Str. Ce Jndiana Str. 
rauerei: Yo. 171—181 %. Desplaines Str. 
alzbaus; No. 186—192 R. Jefferſon Str. 3 

Elevatöor; No. 16-22 W. Indiana Str. I5augli 


THE MeAVOY BREWING CO, 


ehtem Malz; Lager: Bier. 


Difiee und Brauerei: , 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Bringt | 


| girte, unter ftaatliher Aufiicht ftrehende Bank. 


fageiheine nad und von Guropa, Beigätts-Eontl 
ı Gpegialität. 





| 


500 


Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Aue. Boulevard, frontend au Weitern Ave., 51. bi 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Kremont und Wajhtenam Ave. und 


ben jhönen Gage Park. 
Räume in der Front von jeder Yot. 


Alle modernen Verbejjerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, jhöne 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Ghicago. 


Sehet 


dieje Lotten, bevor Ihr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: 25 baar nd 55 monatlich, 
Schöne neue Brid: und Framehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt nd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. -—- Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag orien von 7 Uhr Morgens 
bis S Uhr Abends, ebesfalls Sonntags. n 
Sc;veibt oder iprecht vor füy freie Tiefets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke’ta Safleünd Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
E35” Freie Tickets jeder Sonitag ar'baben am Depot vom Agenten. i 


Ainanitenes. 


Südofis@de Waihingtoen;Str. u. 5. Ave., 
OCHICAGO. | 


Central Trust &Sarines Bank, 


Cine, den Bejegen des Staateß entiprechend, incorpoe | 


5 — 
Gapital $200,000.  } 
Vlzadit 4 Prozent Interefien auf Spar-Ginlagen. 


dothefen auf Grundeigenthum übernommen und vem | 
Et heiel auf alle HQuuptpläge der Welt. Pafe 


3Onasınd 


15 bis 3500 gelichen auf Möbel, Piamoß, | 
Pferde, Kutichen u. |. w. Niedrige Zinien, | 
lange Zahlungsfriit. - Jede Abzablung auf das Kapis 
tal vermindert die Zinien. Sprechen &ie vor bei 
JOHN CULLEN, 596 W. 12. Str., &de 
Blue Jsland Ave. 2daljl 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wägen. Bauvereius-Actien, erſte und zweite 
Grundeigenthums⸗Hypotheken und audere gute Sicher⸗ 
heiten. 4 2a Salle Str., Zimmer 35. Beiucht 
und, fchreibt oder telephonirt ung, Zelepbon 1275 


„id, 


und wir werden Jeınanden zu Ihnen jchicent. 3 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend sinem Betrage bon 
825 biß 810,090 zu den möglichit niedrigen Katen und 
in türgefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leiheu wünscht 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticdden. Xas 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum gend 


welcher Art, ſo verſäumt nicht nach unſeren Raten zzu — 


fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir dverleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
tommt md beitreben uns. unfere Kunden fo zu bedies | 
nen. daß fie wieder zu us konnen, wenn jie eine aite 
dere Anleihe zu maden witniden. WUnleiben können | 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen entweder | 
doll oder theilweije gu irgend einer Zeit gemadt ver» 
den,nach dem Belieben derYeibenden und jede gemachte | 
Zahlung vermindert die Kojten der Anlerbe tm Vers 
bältnig um Betfane der Zablung. Es werden feine 
Gebühren imBoratısd abgezogen, Sondern Ihr befommt 
den vollen Betrag des Tariebens. 

Am Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönishes Eigentbum irgend welder 
Art jhulden jolltet, werden wir benielben abbezahlen 
und Euch jo lange fFrrit geben, als ihr wünicht. 

Wir laffen das Eigentbum in Eurem Beiig, jo daß 
pr den Gebrauch des Geldes jomobl ald aud des 
Ligenthus babt, WBebdenfet. dak br zu jeder Seit 
Ubzalungen machen und dadurch die Koften der Wire 
leibe vermindern könnt 

Weru Jbr Geld gedraucen Tolltet. jo wird e3 zu 
Eurem Vortbei fein, zuerit bei uns borzujprechen, 
bevor Adr eine Antleibe macht. 

Ghicage Mortaage Coan Eo,, 
8 ln Sale Sir, eriier Flur über der Straße, 


— un + 


815.00 bis &5,000.00. 
Braut Ihr @eld Ihr tdnntes betom 
men Am billigiten. Umfjchnelliten 


und ohne bahYbr oder Gurere Familie beläftigt werbet. 

Wir leiben iraend einen Betran auf Möbel, Pianos, 
Malnihen obne Untfernung derieiben. Ebenio auf | 
Bagerieine, PBelgwert, Shmudiachen. Diamanten, 
oder irgend ein guies Plan), F den billigiten Raten 
und Yntereifent, ga bit ed zuerüd, wie jJhr 
tdnn t und flelt die Zinfengahlung ein, i 


ZEWaltersCo  1Mmılill 
108 Waldingtan Gtr. Zimmer 61 und 68. 


ia 
Hompstead Washburne - DavidR.Lewis. 


Wiltam Goffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


:elebhon 5270 4 La Galle Str. 


Geld au verleihen . 
— — an? um 
. eben zum Dau 
Zu den niedrigſten Kalte dach an Sand Mir feiben 
auf Eicherkeiten. Kein Verzug. 1nljmijall 


% 


i aögerung. 


di 


Finanzielles. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 


Ich befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Notterdam Amſterdam, 


‚ Savre, Barid, Stettin zc. via New Mork oder 


Pailagiere nah Europa liefere mit 


Baltimore. 
Wer Freunde 


Gepäd frei an Bort des Dampiers. 


| oder Berwandte von Europa kommen laffen twill, 
| Zamı ed nur im feinem Intereiie finden, bei mir reis 


Ankunſt der Paſſagiere in 


tarten zu löſen. 
Näheres in der 


Chicago ftets rechtzeitig gemeldet. 
Generafs-Agentur von 


'ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 
EFT” Bollmadıid: und Erbfhaftsfahen im 


| &uropa, Golleftionen, Poftauszahlungen 16, 


prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Household Loan Association, 
5 Dearborn &tr., Zimmer 302, 
Geld auf Miöäbel, 

Keine Wegrahme; keine Deffentlichkeit oder Ver 
Da mir unter allen Gejeljhhaften in den 
Der. Staaten das grökte Kapital befigen, fo fönnen 
wir Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stabt. Witlere Gejellichafl 
tt organifirt und macht Geihäfte nah dem Bauge 
ſellſgafts⸗Plaue. Darlehen gegen leichte wöchentlich⸗ 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Bring 
Eure Möbdel-Receipts mit Euch. sil-1iptd 

Household Loan Association, 
85 Deardorn Str.. Zummer 302. — Gegründet 185% 
Es wird deutih geiproden. 


geld zu verleihen 
auf Möbel, Pıanos, Pferde und Wagen, fomwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
fände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geyeimhaltung, 
— Prompte Bedienuitg. aljtımtll 


 CHATTEL LOAN C0., Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 
Ihr braucht nicht mach der unteren Stadt zu geben; 


| fpart Seit und Geld, indem Ihr bei und vorjpredt. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 


(Srüder von der Firma Qü. Loeb & Bro) 
15 Major Block: 


La Salle und Madijon Etr. lagsım,9 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne Ford 

ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausiheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

135” Das einzige deutihe Geihäfs 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5ih Ave., 


Zimmer 2. 
wilden Madifon und Wafibington Eier. 


Schiußvereinder Sausheftker 


gegem ichlecht zahlende Mieter, _ 
‚371 Zarrabdee Str, 


Branch (Bee eutworth 


«re 
eter Weber, 523 w e Ave. 
omees: 


14 Racine Uve., Ede George Sie 





